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OEK 1.04 und FWP 1.11 Bad Radkersburg

Verordnung der Stadtgemeinde Bad Radkersburg Uber die
4. Anderung des Stadtentwicklungskonzepts 1.0 (Entwurf zur Auflage)

§1 Rechtsgrundlage, Verordnungsbestandteile, Verfasser

(1)

(2)

Gemalk §24a Steiermarkisches Raumordnungsgesetz 2010 idgF. LGBI. 165/2024 hat der

Gemeinderat in seiner Sitzung VOM ......ccccccvevvveveeennnne die 4. Anderung des Stadtentwick-
lungskonzepts, verfasst von DI Stefan Battyan, Franziskanerplatz 10, 8010 Gragz,
GZ.:1012/2025 nach Auflage von ......ccccccevevevennean, DIS e beschlossen.

Die Verordnung besteht aus dem gegenstandlichen Wortlaut und der zeichnerischen
Plandarstellungen zur Anderung des Entwicklungsplans 1.04 gemaR Einlage.

§2 Anderung

(1)

(2)

Die Ersichtlichmachung des stehenden privaten Gewassers wird an den Naturstand
(Grundlage Lageplan Projekt ,Jezero Vita“ verfasst von Blro Architekt Erich Paugger Zivil-
techniker GmbH, vom 11.10.2024) angepasst.

Die Ersichtlichmachung des Gerinnes Mihlbach-Altlauf (Gewadssernummer 7528) wird der
Gewadssernetzkarte im GIS Stmk. Atlas entsprechend in einem Teilbereich geldscht. Im
nordlichen Umgebungsbereich der Anderung wird das Gerinne an den tatsichlichen Ver-
lauf (Grundlage Gelandekarte GIS Stmk. Atlas) angepasst.

Die Entwicklungsgrenzen entlang des Gerinnes werden im Anderungsbereich an den neu-
en Gewasserverlauf und dessen 10m Freihaltung des Uferstreifens, gemessen ab Bo-
schungsoberkante, kleinrdumig angepasst.

Im Ortsteil Altdorfl wird das Gebiet mit baulicher Entwicklung mit der Funktion Wohnen,
im Bereich des Grundstlick 721/7 KG 66301 Altneudorfl kleinraumig erweitert. Eine Teil-
flache des Gewassers verbleibt als Gebiet ohne Entwicklung.

Die Abgrenzung des Anderungsbereichs wird wie folgt festgelegt bzw. fortgefiihrt:

a. Norden: Naturrdumlich absolute Entwicklungsgrenze Nr. 1 ,Uferstreifen-
Gewasserfreihaltung” (unverandert, mit Ausnahme kleinrdumiger Lagekonkretisierung)

b. Stden: Naturrdumlich relative Entwicklungsgrenze Nr. 3 ,,Fehlende naturrdumliche Vo-
raussetzung” (Unverdandert)

c. Im Bereich des stehenden Gewadssers: Naturraumlich absolute Entwicklungsgrenze
Nr. 4 ,Erhaltung charakteristischer Kulturlandschaft, dkologisch- oder klimatisch be-
deutsamer Strukturen”

Das neu festgelegte Gebiet mit baulicher Entwicklung wird die Vorrangzone fir die Sied-
lungsentwicklung zugeordnet.

Im Bereich des Grundstiicks 87/1 66301 KG Altneudorfl erfolgt die redaktionelle plangra-
fische Anpassung von Gebiet mit baulicher Entwicklung von bisher ,Potenzial” auf nun-
mehr ,Bestand”.
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OEK 1.04 und FWP 1.11 Bad Radkersburg

§3 Rechtskraft

Die Anderung tritt nach Beschluss des Gemeinderats mit dem Kundmachungsfrist folgenden
Tag in Kraft. Die bisherigen Festlegungen treten zugleich auRer Kraft.

Fir den Gemeinderat: Einlage als Verordnungsbestandteil:
Der Blrgermeister Entwicklungsplan- Anderung 1.04
Legende zum Entwicklungsplan

(Mag. Karl Lautner)
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LEGENDE zum Stadtentwicklungsplan

1. Ersichtlichmachungen

Hochwassergefahrdungsbereich

WY i = : ;
Hochwasser mit 30-jéhrlicher Ereigniswahrscheinlichkeit
Hochwassergefahrdungsbereich

Hw100 Hochwasser mit 100-jahrlicher Ereigniswahrscheinlichkeit

== flieRende und stehende Gewésser
2625 WBV. mit FlieRrichtung und Nr./Bezeichnung It. Gewasserkartei
sowie Zustandigkeitsbereich
WBV  Wasserbauverwaltung
WLV Wildbach ung Lawinenverbauuung

Gerinne
mit FlieBrichtung, Nr./Bezeichnung It. Gewésserkartei und
Zusténdigkeitsbereich

Haltestelle mit Einzugsbereich
(Bus 300 m, Bahn 1000 m)

Landesstralen

L LandesstraBe L mit jeweiliger

B Landesstrae B Straennummer als
Zusatzwidmung

Larm von Strale aus DTV

Vorrangzone Siedlungsentwicklung

1. Festlegungen
Gebiet mit baulicher Entwicklung:
Bestand  Potenzial

Funktion Wohnen

Funktion Zentrum

Funktion Tourismus, Ferienwohnen

Bereiche mit 2 Funktionen

Ortliche Vorrangzone/Eignungszone (> 3000 m?)

ewg Erwerbsgartnerei

Entwicklungsgrenzen:

@ Siedlungspolitisch absolut
- 1 Baulandbedarf unter Berlicksichtigung vorrangiger
Entwicklung in Siedlungsschwerpunkten
2 Nutzungsbeschrankungen durch (ibergeordnete
Planungen oder Sicherstellung anderer Planungen
Nutzungsbeschrankungen aufgrund von Immissionen
Vermeidung von Nutzungskonflikten
Wahrung des Orts- und Landschaftsbildes
Mangelhafte Infrastruktur oder ErschlieBung

o o w

@ Siedlungspolitisch relativ

(D Naturraumlich absolut

1 Uferstreifen - Gewasser Freihaltung

2 Erhaltung von Wald- und/oder Gehélzstreifen
3 Fehlende naturrdumliche Voraussetzungen

4 Erhaltung charakteristischer Kulturlandschaft,

dkologisch- oder klimatisch bedeutsamer Strukturen

O Naturrdumlich relativ

Das gesamte Gemeindegebiet
liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Regionalprogramms
zur Sicherung der Qualitét und Quantitat des ost- und
weststeirischen Tiefengrundwassers (Regionalprogramm
TGW) LGBI. Nr. 76/2017
ist als Sanierungsgebiet im Sinne des

§ 2 Abs. 8 Immissionsschutzgesetz - Luft (IG-L) idgF ausgewiesen.




OEK 1.04 und FWP 1.11 Bad Radkersburg

Verordnung der Stadtgemeinde Bad Radkersburg Uber die
Flachenwidmungsplananderung 1.11 A und B (Entwurf zur Auflage)

§ 1 Rechtsgrundlage, Verordnungsbestandteile, Verfasser

(1)

GemaR §39 Steiermarkisches Raumordnungsgesetz 2010 idgF. LGBI. 165/2024 hat der

Gemeinderat in seiner Sitzung VoM ......ccccvevvevvevvenennen, die Flachenwidmungsplananderung
1.11 A und B, verfasst von DI Stefan Battyan, Franziskanerplatz 10, 8010 Graz,
GZ.: 1012/2025 nach Auflage von ........cccceeeveeevennee DIS oo, beschlossen.

Die Verordnung besteht aus dem gegenstandlichen Wortlaut und der zeichnerischen
Plandarstellungen zur Flachenwidmungsplan 1.11 sowie Bebauungsplanzonierungsplan
1.11 gemal Einlage.

§ 2 Fall A: , Altdorfl — Erweiterung Allgemeines Wohngebiet (Jezera)”

(1)

(2)

(5)

Die Ersichtlichmachung des Gerinnes Muhlbach-Altlauf mit der Gewassernummer 7528
wird im Anderungsbereich hinsichtlich des Verlaufs an die Gewassernetzkarte laut GIS
Steiermark Atlas angepasst.

Die Ersichtlichmachung des stehenden privaten Gewassers auf Grundstick 721/7
KG 66301 Altneudoérfl wird an den Naturstand (Grundlage Lageplan Projekt ,Jezero Vita“,
verfasst von Biro Architekt Erich Paugger Ziviltechniker GmbH, vom 11.10.2024) ange-
passt.

Das Grundstlck 87/6 sowie eine Teilflache von 721/7 KG 66301 Altneudorfl werden im
AusmaR von 569m? anstelle land- und forstwirtschaftliches Freiland LF kunftig als Ver-
kehrsflache festgelegt.

Die Grundstlcke 721/7, 721/5 721/6, 99/3 und eine Teilflaiche von 721/3 KG 66301 Alt-
neudorfl werden im AusmalR von 27.232m? anstelle bisher Erholungsgebiet —
AufschlieRungsgebiet EH (26), Allgemeines Wohngebiet —AufschlieRungsgebiet WA (23)
sowie land- und forstwirtschaftliches Freiland LF klnftig als Bauland Allgemeines Wohn-
gebiet — AufschlieRungsgebiet WA (26) und dem Bebauungsdichterahmen 0,2 bis 0,5
festgelegt. Als vom Grundeigentimer zu erfillende AufschlieRungserfordernisse zur Er-
reichung der Baulandvollwertigkeit werden festgelegt:

a. Innere Erschliefung (Kanal, Wasser, Strom)

b. VerkehrserschlieBung inklusive Gewahrleistung einer uneingeschrankten 6ffentlichen
Durchwegung fir den FuR- und Radverkehr zwischen Gst. Nr. 724/1 KG Altneudorfl
(, AltdorflstraRe”) im Stiden und Gst. Nr. 732/1 KG Altneudorfl (,Kirchweg”) im Osten

c. HQuoo -Hochwasserfreistellung
d. Oberflachenentwasserung
Die Festlegungen der Mallnahmen zur aktive Bodenpolitik werden wie folgt gedndert:

a. Die bisher festgelegte Bebauungsfrist gemall §36 StROG2010 idF. LGBI. 61/2017 auf
einer Teilflache des Grundstiicks 721/3 KG 66301 Altneudorfl wird aufgehoben.
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OEK 1.04 und FWP 1.11 Bad Radkersburg

b. Gemalk §36 StROG2010 idgF. LGBI. 165/2024 werden auf folgenden Grundstiicken Be-
bauungsfristen mit einer Fristdauer von flinf Jahren festgelegt:

e Grundstick 721/3 KG 66301 Altneudérflich im FlachenausmaR von 13.132m?
e Grundstick 721/5 KG 66301 Altneudorfl im FlachenausmaR von 4.565m?

Der Fristenlauf beginnt ab Rechtskraft des erforderlichen Bebauungsplans. Fir den
Zeitpunkt des fruchtlosen Fristablaufes ist der Grundeigentimer fir die Leistung einer
Raumordnungsabgabe heranzuziehen.

(6) Die Festlegungen zur Bebauungsplanzonierung werden wie folgt gedndert:

a. Das Bebauungsplangebiet mit der fortlaufenden Nummer B15.2 wird um das Grund-
stick 721/7 KG 66301 Altneudorfl reduziert.

b. Das Bebauungsplangebiet mit der fortlaufenden Nummer B15.1 wird hinsichtlich der
Abgrenzung an das neue AufschlieRungsgebiet mit der fortlaufenden Nummer 26 ge-
mal Absatz (3) angepasst.

§ 3 Fall B: ,Altdorfl - Erweiterung Allgemeines Wohngebiet (Kirchweg)”

(1) Eine Teilflache von Grundstiick 87/1 KG 66301 Altneudorfl wird im AusmaR von 304m? an-
stelle land- und forstwirtschaftliches Freiland LF nunmehr teilweise als vollwertiges Bau-
land und teilweise als Sanierungsgebiet Naturgefahren - Allgemeines Wohngebiet mit ei-
ner Bebauungsdichte von 0,2 bis 0,5 festgelegt. Als Frist fir die Sanierung werden 15 fest-
gelegt.

(2) Mallnahmen zur aktiven Bodenpolitik sind nicht erforderlich.

(3) Ein Bebauungsplan ist nicht erforderlich.

§ 4 Inkrafttreten / AulRerkrafttreten

Die Flachenwidmungsplananderung 1.11 tritt mit dem auf die 14-tagige Kundmachungsfrist
folgenden Tag in Kraft. Die Festlegungen des Flaichenwidmungsplans 1.00 firr die von den An-
derungen betroffenen Bereiche treten zugleich aulSer Kraft.

FUr den Gemeinderat: Einlagen als Verordnungsbestandteil:

1. Flachenwidmungsplananderung 1.11 A und B (Ist-Soll-
Plandarstellung) mit Legende
2. Bebauungsplanzonierungsdnderung 1.11 A (Ist-Soll-

. . Plandarstell it L d
Der Biirgermeister andarstellung) mit Legende

(Mag. Karl Lautner)
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LEGENDE zum Flachenwidmungsplan
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LEGENDE zum Bebauungsplanzonierungsplan

Bebauungsplan erforderlich

- Bebauungsplan rechtskraftig
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Raumordnungsgesetz 2010 zur Anderung des
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Erlauterungsbericht

Auftrag
Der Planverfasser wurde von der Stadtgemeinde Bad Radkersburg beauftragt, die ggst. Anderung des
Stadtentwicklungskonzepts 1.0 und der Flachenwidmungsplandanderung zu erstellen.

Plangrundlagen

Plangrundlage ist der rechtskraftige Stadtentwicklungsplan 1.0 und Flachenwidmungsplan 1.00 der
Stadtgemeinde Bad Radkersburg samt dem darin ersichtlichen Kataster mit Grundsttcksgrenzen und —
nummern bzw. Naturgrenzen und Naturstdnden. Der Kataster im Anderungsbereich entspricht dem ak-
tuellen Stand.

Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen dieser Verordnung sind insbesondere das Steiermarkische Raumordnungsgesetz
2010 idgF. LGBI. Nr. 165/2024, das Regionale Entwicklungsprogramm der Planungsregion Stdoststei-
ermark idgF. LGBI. Nr. 92/2016, das Stadtentwicklungskonzept 1.00 sowie der Flachenwidmungsplan
1.00 inkl. Bebauungsplanzonierung der Stadtgemeinde Bad Radkersburg.

Verfahren
Termine: Siehe Deckblatt

Begriindung zur Verfahrenswahl:

Die Voraussetzungen fiir ein vereinfachtes Verfahren bei Anderung eines értlichen Entwicklungskon-
zeptes gemaR § 24a ROG 2010 sind gegeben, da die Anderung mit einem AnderungsausmaR von unter
3.000m? als kleinrdaumige Anderung gilt und daher nur auf anrainende oder durch Straen, Fliisse, Ei-
senbahnen und dergleichen getrennte Grundstlicke Auswirkungen hat. Der (berwiegende Teil der Fla-
chenwidmungsplananderung betrifft die Anderung der Baulandkategorie von Erholungsgebiet auf All-
gemeines Wohngebiet, wodurch grundsatzlich keine Auswirkungen auf den Umgebungsraum zu er-
warten sind.

Planungsinteresse

Mit Schreiben vom 15.04.2024 hat die FS Projekt GmbH, Kirchenweg 13¢/1, 8490 Bad Radkersburg,
den Antrag gestellt, Die Grundsticke 721/3, 721/8 und 721/6 KG 66301 Altneudorfl von Erholungsge-
biet (EH) 0,2-0,5 in Allgemeines Wohngebiet (WA) und die Teilflachen der Grundstiicke 99/3, 721/5
und 721/7, KG 66301 Altneudérfl von Offentliches Gewasser (OG) in Allgemeines Wohngebiet (WA)
umzuwidmen.

Das Planungsinteresse wurde in den Bau- und Raumordnungsausschissen vom 11.06.2024,
03.12.2024 und 12.03.2025 diskutiert und in Verbindung mit den Beurteilungen des Gestaltungsbei-
rats als Grundlage fur eine Flachenwidmungsplandanderung positiv beurteilt.
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Planungsfachliche Erlauterungen

Allgemeines

Fall A: Der Anderungsbereich liegt im tberértlichen Siedlungsschwerpunkt (,,Regionales Zentrum®) Bad
Radkersburg geméaR Regionalem Entwicklungsprogramm Stdoststeiermark 2016 und ist gemaR Stadt-
entwicklungskonzept 1.0 dem Teilraum , Altdorfl” zugeordnet. Im ggst. Bereich ist seit mehrerer Pla-
nungsperioden eine grol¥flachige Entwicklungsreserve fir die Siedlungsentwicklung festgelegt, welche
sowohl die touristische als auch die Wohnentwicklung, getrennt in unterschiedliche Bereiche, einrdum-
te.

Fall B: Der Anderungsbereich liegt im tberértlichen Siedlungsschwerpunkt (,,Regionales Zentrum®) Bad
Radkersburg gemaR Regionalem Entwicklungsprogramm Stdoststeiermark 2016 und ist gemaR Stadt-
entwicklungskonzept 1.0 dem Teilraum ,Altdorf
Wohnbau bebaut.

III

zugeordnet. Der Anderungsbereich ist mit einem

Zu Fall A: Ankerpunkt der bisherigen touristischen
Uberlegungen waren der Bestand des sogenann-
ten ,Neuholdmuhle”, ein historisches und mitt-
lerweile stillgelegtes Mihlengebdude, sowie die
reizvolle naturrdumliche Situation, welche vor-
dergrindig vom ,Altlauf” des Mihlbachs, einem
Teich sowie den gut durchgrinten Freirdumen
gebildet wird. Weitere Qualitdten sind die zentra-
le Lage bei gleichzeitig sehr guten, weil de facto
emissionsfreiem Umfeld.

Zu Fall B: Hinsichtlich der Lage im Stadtgebiet und
der Zentralitat gilt Selbes wie in Fall A.
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Bestandsaufnahme zu Fall A

Im Bestand sind im nérdlichen Teil eine Gebaudegruppe, bestehend aus Mihlen-, Wirtschafts- und
Wohngebaude, vorhanden. Die umliegenden Freirdaume liegen brach. Der ,Altlauf” des Muhlgangs ein-
schlieflich dessen Ufervegetation fasst die Baulandreserve naturraumlich ein.

Abb. 3: Bau- und Freiraumbestande im Sliden (am Altdérflweg)

Im Stiden besteht Anschluss an bebautes Gebiet, ein Zufahrtsweg sowie unbebaute Freiflachen.

Grofsraumig betrachtet handelt es sich im stdlichen Teil im Zusammenspiel mit den Baubestdanden am
Altdorflweg um eine grofRe Bebauungsliicke, wobei die angrenzenden Baugebiete nur sporadisch be-
baut sind. Im Norden besteht eine gute naturrdumliche Einfassung durch die vorhandene Vegetation.
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

i
)

ebersied!

e, G
Abb. 4: Anderungsbereich auf Luftbild (GIS Stmk.)

Mit Verlautbarung der Hochwasserabflussuntersuchung Drauchenbach wurde im ggst. Teilraum erst-
malig eine breitflachige HQ100-Gefdhrdung bekannt. Aufgrund des Wegfalls der Baulandeignung wur-
den Uber lange Zeit keine weiteren Initiativen und Planungslberlegungen gesetzt.

Aufgrund der hochwertigen Lage und in Erwartung einer generellen Hochwasserfreistellung durch das
geplante Hochwasserschutzprojekt Drauchenbach wurden die Flachenreserve grundsatzlich in den
Raumordnungspldnen fortgefihrt.

Erst durch Erwerb des Anderungsbereichs durch eine Investorengemeinschaft wurde der Planungspro-
zess flr ein hochwertiges Projekt eingeleitet und insbesondere die Vorfrage betreffend die Moglichkeit
einer Hochwasserfreistellung durch Vorlage eines wasserrechtlich genehmigten Einreichprojekts nun-
mehr geklart.

Das mit dem Gestaltungsbeirat der Stadtgemeinde Bad Radkersburg akkordierte Projekt wird gemein-
depolitisch befirwortet. Gemal Ergebnis des Raumordnungsausschusses am 12.03.2025 soll

e im sudlichen Teil des Anderungsbereichs ein , leistbares” Wohnen angeboten werden und

e eine Offentlich nutzbare Durchwegung zwischen dem Altdorflweg und dem Kirchweg fur den
Rad- und FuBverkehr eingerdumt werden (6ffentliche Zielsetzungen). Fur die Durchwegung
sollen Vereinbarungen zwischen den Widmungswerbern einerseits und der Stadtgemeinde
Bad Radkersburg andererseits im Laufe der anstehenden Raumordnungsverfahren getroffen
werden. Auf die Mdéglichkeit zum Abschluss Zivilrechtliche Vereinbarungen gemals § 43 ROG
2010 (u.a. fur Dienstbarkeiten, MafZnahmen in den Bereichen Mobilitit) wird hingewiesen.
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Bestandsaufnahme zu Fall B:

Im Rahmen der Flachenwidmungsplananderung 5.03 der ehemaligen Gemeinde Radkersburg Umge-
bung wurde im ggst. Bereich Bauland — AufschlieBungsgebiet fur Allgemeines Wohngebiet L(WA) 0,2-
0,5 festgelegt.

Darauf aufbauend wurde im ggst. Bereich mit Bescheid der Stadtgemeinde Bad Radkersburg vom
11.07.2016, GZ: 131-9/08-A-2016, die Baubewilligung fir den Neubau einer Wohnanlage mit 29 Pkw-
Abstellflachen (teilweise Uberdacht) und Nebenrdumen, Fahrradabstell- und Miillplatz, Kinderspielplatz
und Einfriedung auf Grundstiick Nr. 87/1 der KG Altneudorfl erteilt. Das Projekt wurde zwischenzeitlich
errichtet.

Abb. 5: Wohnau, Kirchweg 13a bis 13c (Google Street View)

Aufgrund der urspringlich gegebenen HQ100-Gefdhrdung wurde in Erflllung des festgelegten Auf-
schlieBungserfordernisses eine Hochwasserfreistellung auf Grundlage der wasserrechtlichen Bescheide
der Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark (Bewilligung vom 08.07.2016, GZ.: BHS0O-123322/2016-
13 sowie EndUberprifung vom 25.06.2018, GZ.: BHSO-123322/2016-22) erwirkt bzw. umgesetzt.

Im Rahmen der Festlegung der Verkehrsflache im ggst. Fall A wurde festgestellt, dass ein Teil des
Wohngebaudes Kirchweg 13c offensichtlich aullerhalb des bisher festgelegten Baulands liegt. Nach
eingehender Recherche des Bauakts wurde offensichtlich im Bauverfahren angenommen, dass das ge-
samte Grundstlck als Bauland festgelegt sei.

Es besteht nun das Interesse, den Flachenwidmungsplan kleinrdaumig derart zu dndern, dass der ge-
samte Wohnbau innerhalb von Bauland zu liegen kommt.
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STEK 1.04, FLAWI 1.11

Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Uberértliche Festlegungen und Einschrinkungen zu Fall A und B

Im Anderungsbereich sind folgende (iberértliche Interessen zu bericksichtigen:

Sachbereich Festlegung Auswirkung / Hinweis
Regionalplanung: Fall A und B: Die Griinzone wird durch deren

Regionales Entwicklungsprogramm
Sudoststeiermark 2016 (REPRO SO)

Teilraum Siedlungs- und Industrie-
landschaften. Es gilt der §3 Abs. 4
REPRO. Vorrangzone fir die Sied-
lungsentwicklung, Teil des Regiona-
len Zentrums Bad Radkersburg;

Entlang von Fliegewassern:
Griinzone, 10m Uferzone, gemes-
sen ab Boschungsoberkante

Ansonsten keine einschrankenden
Vorrangzonen

Freihaltung berUcksichtigt

Mit Wegfall eines Gewassers ent-
fallt an ggst. Stelle die Griinzone
gemal REPRO SO. Naheres im fol-
genden Kapitel ,Wasserwirt-
schaft”

Ansonsten keine Einschrankungen

Naturschutz:
Stmk. Naturschutzgesetz 2017
(StNSchG 2017)

Fall Aund B:

Im Landschaftsschutzgebiet LS36
Murauen (Mureck-Bad Radkers-
burg-Kloch). Es sind ansonsten kei-
ne naturschutzrechtlichen Schutz-
glter betroffen.

Keine Einschrankungen

Fall A: Die Bebauungsplanver-
pflichtung im LSG wird berick-
sichtigt.

Fall B: Das Bauland ist bebaut und
es war/ist kein Bebauungsplan er-
forderlich.

Verkehr:

Keine Nahe zu Gberdértlichen Stra-
Ren, im Einzugsbereich offentlicher
Verkehrsmittel, u.a. S-Bahn, An-
schluss an das ortliche StraRennetz
im Stden sowie Richtung Osten
(geplant).

Fall A:

AuRere VerkehrserschlieRung ist
als AufschlieRungserfordernis
festgelegt. Die innere Erschlie-
Rung ist im Bebauungsplan zu re-
geln.

Fall B: Das Grundstick ist an das
offentliche StraRennetz , Kirch-
weg” angebunden.

BUro Battyan
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Wasserwirtschaft:

Fall A und B: Der Anderungsbereich unterliegt folgenden wasserwirtschaftlichen Beschrankungen:

Als FlieRgewadsser ist im nordlichen Teil der Altlauf des Mihlbachs zu berlcksichtigen. Gemall REPRO
SO 2016 ist entlang von FlieRgewassern eine 10m breite Uferzone, gemessen ab Boschungsoberkante,
u.a. von Baulandfestlegungen freizuhalten. Die Ersichtlichmachung ,Gewasser” wird auf Grundlage der
Daten in GIS Stmk. aktualisiert und idgF. ersichtlich gemacht. Die Uferfreihaltung gemaR REPRO wird im
Rahmen dieses Verfahrens bericksichtigt.

Bei dem in GIS Stmk. dargestellten Teich handelt es sich um einen ,kinstlichen Teich” ohne weitere
Angaben.

Gewaésser

Gewassemetz-Stmk-Kilometrierung
100
500m

« 1km

- Gewdssemetz > 100km2

—  Gewassernetz > 10km2

—  Gewassemetz < 10km2

[[] Teiche_und_Seen

"

Abb. 6: Gewdsser (GIS Stmk., Abfrage am 14.0.2

{

025)
Fall A und B: GemaR GIS Stmk. sind im Anderungsbereich keine Wasserrechte ersichtlich.

Wasserrechte
WIS_RechteAnlagen
Betrieb,Gebaude....
Behandlung
Brunnen
Entsorgungsgebiet
Grundwasseranlage
Klaranlage
Krafthaus
Kraftwerk
FlieRgewasseranlage
Quelle
Regenentwésserung
stehendes Gewasser
Sonderanlage
Sonderbauwerke
Speicher
Stauanlage
Deponie/Verfiillung
Versorgungsanlage

Warmenutzung/Kihlwasseranlage

e 2Rl - @AYEAEIIRIEL ¢ 8

Indirekteinleiter
WIS_Schutzgebiet

Quellart nicht naher bestimmt

Schutzzone 1
[] Schutzzone 2
[] Schuizzone 3 = F

Abb. 7: Wasserrecht (GIS Stmk., Abfrage am 14.03.202’5) -
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Fall A: GemaR Abflussuntersuchung Drauchenbach unterliegt der Anderungsbereich (berwiegend ei-
ner HQ100- und HQ30- Gefdhrdung.

Hochwasseriberflutungsbereiche ¥
Q_HQ100
Untersuchte Gewasser

wm  Projekt geplant oder in Bearbeitung

v
e‘
;)

wss Daten vorhanden

HQ 100

Abb. 8: Hochwassergefahrdung HQ100/30 (GIS Stmk., A

Als Nachweis, dass im Anderungsbereich eine Hochwasserfreistellung mit HQ100-Schutz méglich ist,
wurde ein wasserrechtliches Einreichprojekt, TDC ZT — GMBH, 8280 Firstenfeld, Projektnummer
22040, vorgelegt. Dieses Projekt sieht im Wesentlichen die Errichtung eines Hochwasserschutzdamms

im Westen, Norden und Osten und zusatzlich einen Wasserablauf in stidliche Richtung zum dort ver-
laufenden Klingbach vor. Das

LEGENDF:

£ W Fusisilings ke
~

T8 PROJEKT 13MBIT
Crazevooiplatz 12
5490 Fiud Radkursburg

ASSERRECILTLICLIES
FINREICHPROJERT 2023

220109

109000

NN A AN P
Abb. 9: Wasserrechtliches Einreichprojekt -
Lageplan Wassertiefen HQ100 Projekt (TDC ZT GmbH, DI Mittl)
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Dieses Projekt (Hochwasserfreistellung und Kompensationsmafnahmen) wurde mit Bescheid der Be-
zirkshauptmannschaft Sidoststeiermark vom 05.08.2024, GZ.: BHSO-102687/2023-30, wasserrecht-
lich bewilligt.

Aus raumordnungsfachlicher Sicht liegen die raumplanerischen und wasserwirtschaftlichen Vorausset-
zungen gemaR Entwicklungsprogramm fir den Umgang mit wasserbedingten Naturgefahren und La-
winen (LGBI. 56/2024) — im Folgenden ,, EPN“ wie folgt vor:

v" Raumplanerische Voraussetzung: Lage innerhalb von Siedlungsschwerpunkten (hier Regionales
Zentrum gemaR REPRO) (§ 5 (1) Z 1 EPN)

v' Wasserwirtschaftlichen Voraussetzungen (Hochwasserfreistellung und Gefahrenfreistellung der
far die Nutzung des Grundstlckes ohne Beeintrachtigung der Abflusssituation im Hinblick auf
FlieRgeschwindigkeiten und Wassertiefen ist technisch moglich, keine Beeintrachtigung der Ab-
flusssituation im Hinblick auf FlieRgeschwindigkeiten, keine besondere Gefdhrdung durch hohe
FlieRgeschwindigkeiten und Wassertiefen (z. B. Abflussmulden) ist durch den rechtskraftigen was-
serrechtlichen Bewilligungsbescheid erwiesen.

Zu § 6 EPN (MaRnahmen in Uferstreifen) wird der ggst. Uferstreifen grundsatzlich in einem Abstand
von 15m, gemessen ab Gewasserachse, hier gleichbedeutenden mit den REPRO- Bestimmungen be-
treffend Griinzone, von Bauland freigehalten, sodass eine Baufiihrung in Uferstreifen im Sinne der
EPN-Ziele nicht ermoglicht werden. Die im Osten geplante Zufahrt (neue Verkehrsflache) dient in Ver-
langerung einer noch zu errichtenden Briicke, sodass auch der Ausnahmetatbestand gemaR § 6 (2) Z4
EPN erfullt ist.

Somit wird dem EPN entsprochen.

Fall B: Im ggst. Fall wurde (siehe oben) eine bereichsweise HQ100-Freistellung erwirkt und umgesetzt.
Im Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark zur Endiberprifung vom 25.06.2018, GZ.:
BHSO-123322/2016-22) wird festgehalten:

,Mit Eingabe vom 19.05.2017 wurde die Bauvollendung der mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft
Sidoststeiermark vom 08.07.2016, GZ: BHS0-12332212016-13, bewilligten Anlage angezeigt. Aus die-
sem Grunde wurde eine Uberpriifung der gegenstdndlichen Anlage angeordnet und konnte anlésslich
einer Erhebung durch einen Amtssachverstindigen der Baubezirksleitung Siidoststeiermark, Referat
Wasser, Umwelt und Baukultur, am 18.04.2018 festgestellt werden, dass die Auflagen des Bescheides
der Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark vom 08.07.2018, GZ: BHSO-123322/2016-13, erfiillt
wurden. Geléndeanschiittungen wurden nur im Traufen- bzw. Terrassenbereich im Bereich der Gerdte-
hiitte vorgenommen. Somit konnte aus wasserbautechnischer Sicht die Ubereinstimmung der Ausfiih-
rung mit der erteilten Bewilligung festgestellt werden.” (Zitat Ende)

Aus raumordnungsfachlicher Sicht ist festzustellen, dass sich die HQ100-Freistellung auf den bebauten
Bereich und samtliche unbebaute Bereich des ggst. Baugebiets weiterhin hochwassergefdhrdet sind.

Fall A und B: Sonstige wasserwirtschaftliche Schutzgiter liegen durch die Lage des ,Grundwasser-
schutzprogramms Graz bis Bad Radkersburg” idgF. LGBI.Nr. 70/2020 und des ,Widmungsgebiets Tief-
engrundwasser” gemal Regionalprogramm Tiefengrundwasser idgF. LGBI. Nr. 76/2017 vor. Da diese
Verordnungen keine Einschrankungen fur die Flachenwidmung bilden, wird im Rahmen dieses Verfah-
rens lediglich darauf hingewiesen. Allfallige Bewilligungen sind vom Projektwerber zu erwirken.

Sonstige Uberdrtliche Festlegungen sind derzeit nicht gegeben. Zusammenfassend bestehen keine Wi-
derspriche zu Gberortlichen und raumrelevanten Festlegungen und Zielen.
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Bisherige Ortliche Festlegungen — Stadtentwicklungskonzept 1.0 (Fall A)

GemaR bisher rechtswirksamen Entwicklungsplan 1.0 befindet sich der Anderungsbereich im
Uberortlichen Siedlungsschwerpunkt ,Regionales Zentrum Bad Radkersburg” und ist mit den
Funktionen ,Wohnen / Tourismus, Ferienwohnen” belegt. Dariiber hinaus liegt der Ande-
rungsbereich innerhalb der Vorrangzone fir Siedlungsentwicklung und ist gemals Wortlaut
zum STEK 1.0 als Entwicklungsbereich mit hoher Prioritat festgelegt. Die beiden Funktionen
des Entwicklungsplans dokumentieren die siedlungspolitische Absicht, anstelle des bisher im
Flachenwidmungsplan festgelegten Erholungsgebiets optional auch Allgemeines Wohngebiet
festlegen zu konnen. Von dieser Moglichkeit wird nun im Rahmen der ggst. Flachenwid-
mungsplananderung Gebrauch gemacht.

O - \\\ 7L ™= '.El..c;!’:‘&w‘
Abb. 10: Entwicklungsplan mit Ander

uhgsbereich, o0.M.

Im Entwicklungsplan 1.0 wurde jedoch das Gewasser ,,Mihlbach Altlauf auf Grundlage des
Datensatzes zum Zeitpunkt der Revision 1.0 als durchgéngiges Gewdsser von Nord nach Sid
ersichtlich gemacht. Im rahmen der ggst. Anderung wurde — siehe Abbildung 10 — festgestellt,
dass dieses Gewasser im slidlichen Bereich geldscht wurde. Bezogen auf die Einschrankungen
im Zusammenhang mit Gewdssern, insbesondere jene des Regionalen Entwicklungspro-
gramms Stdoststeiermark 2016 (Griinzonen) und des Entwicklungsprogramm fiir den Umgang
mit wasserbedingten Naturgefahren und Lawinen (LGBI. 56/2024) (§ 6 — Uferstreifen) haben
sich die Widmungsmoglichkeiten entscheiden verbessert und sind somit wesentlich gednderte
Planungsvoraussetzungen gegeben, welche die Anpassung des Stadtentwicklungskonzepts er-
forderlich machen.
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Zur 4. Anderung des Stadtentwicklungskonzepts 1.0

Offentliche Interessen:

Mit der ggst. Anderung soll eine langjahrig brachliegende, jedoch aufgrund ihrer Zentralitit fir die
Siedlungsentwicklung sehr geeignete Flachenreserve einer Wohnbebauung zugefiihrt werden. Durch
den Entfall der wasserwirtschaftlichen Beschrankung ,,Gewasser” haben sich die Entwicklungsmoglich-
keiten kleinrdumig und entscheidend gedndert und sollen die Bebauungsmdglichkeiten dahingehend
angepasst werden.

Das eingangs beschriebene und mit der Stadtgemeinde Bad Radkersburg akkordierte Projekt bildet die
Grundlage fiir die Anderung des Stadtentwicklungskonzepts und des Flachenwidmungsplans. In Sum-
me soll eine langjahrig brachliegende Flachenreserve in der Vorrangzone fir Siedlungsentwicklung fir
eine hochwertige Entwicklung genutzt werden. Der funktionale Wandel von ,Tourismus” auf ,\WWohnen”
war bereits Teil der bisherigen Planungsiiberlegungen, sodass sich die eigentliche Anderung auf ledig-
lich kleinrdaumige Erweiterungen des Bereichs fur bauliche Entwicklung beschrankt.

Zuséatzliche offentliche Interessen wie insbesondere eine offentlich nutzbare Durchwegung fir den
Rad- und FulRverkehr sowie die Schaffung von moglichst leistbarem Wohnbau im sidlichen Teil des
Anderungsbereichs sollen im Projekt auf Basis noch zu treffender Vereinbarungen berticksichtigt wer-
den.

Siedlungsstrukturell erfolgt die Auffillung von Bebauungslicken im sidlichen Teil sowie die Siedlungs-
erweiterung bis zu einer in Natur sehr gut wahrnehmbaren Strukturlinie (Altlauf Muhlkanal samt
Ufervegetation).

Wesentlich gednderte Planungsvoraussetzungen fir die Anderung des Stadtentwicklungskonzepts sind
wie folgt gegeben:

1.) Entfall der wasserwirtschaftlichen Beschriankung Gewdsser im stidlichen Teilraum

Das bisherige Stadtentwicklungskonzept 1.0 baute auf einem FlieRgewasser auf, welches das Pla-
nungsgebiet in zwei Teile trennte. Die bisherige Planungsbegriindung der diesbezlglichen naturraum-
lich- absoluten Entwicklungsgrenze mit der Nummer 1 Uferstreifen - Gewdsser Freihaltung entfallt so-
mit. Da es sich hierbei um den einzigen Grund fur die Ausklammerung des ggst. Bereichs handelt, wird
nunmehr der ehemalige Uferstreifen als Bereich fir die bauliche Entwicklung festgelegt.

2.) Wasserrechtlicher Bewilligungsbescheid mit HQ100-Freistellung

E Y Als Nachweis, dass im Anderungsbereich eine
< Hochwasserfreistellung mit HQ100-Schutz méglich
ist, wurde ein wasserrechtliches Einreichprojekt,
TDC ZT — GMBH, 8280 Furstenfeld, Projektnummer
22040, vorgelegt. Dieses Projekt sieht im Wesentli-
chen die Errichtung eines Hochwasserschutzdamms
im Westen, Norden und Osten und zusatzlich einen
Wasserablauf in stidliche Richtung zum dort verlau-
fenden Klingbach vor. Dieses Projekt (Hochwasser-
freistellung und KompensationsmaRnahmen) wurde
mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Stidost-
a2 steiermark vom 05.08.2024, GZ.: BHSO-

5 102687/2023-30, wasserrechtlich bewilligt.

TN A i e
Abb. 11: Wasserrechtliches Einreichprojekt - Lageplan Wassertiefen HQ100 Projekt (TDC ZT GmbH, DI Mittl)
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Weitere gednderte Planungsvoraussetzungen sind durch
e gednderte Eigentumsverhaltnisse
e den Antrag auf Baulandfestlegung
e die positive raumordnungsfachliche Beurteilung und
e die positive Bewertung des Bau- und Raumordnungsausschusses und

gegeben.

Zu § 2 Wortlaut (Anderung)

Die Bestimmungen gemald Absatz 1, 2 und 7 stellen redaktionelle Anpassungen an geanderte Pla-
nungsvoraussetzungen dar. Die diesbeziiglichen Motive sind bereits im Wortlaut angefihrt und auch
der ggst. Bestandsaufnahme zu entnehmen.

Zu (3): Geringfuigige Anpassung der naturrdumlich-absoluten Entwicklungsgrenze

Im Bereich des verbleibenden Bestandsgewassers im nordlichen Teilraum wird die Entwicklungsgrenze
kleinrdumig an das Gewadsser bzw. dessen tatsdchlichem Verlauf angepasst. Damit wird auch eine
Ubereinstimmung mit dem Hochwasserdamm gemaR wasserrechtlichem Einreichprojekt hergestellt.
Die kleinrdumige Anderung ist plangrafisch nicht erkennbar.

Zu (4): Kleinrdumige Erweiterung Funktion Wohnen/Tourismus

Der betreffende Bereich galt urspringlich als Uferstreifen entlang eines Gerinnes. Aufgrund des Weg-
falls dieser Uberortlichen Beschrankung sind die Voraussetzungen der Erweiterung, welcher im We-
sentlichen zu einem zusammenhdngenden Gebiet flhrt, gegeben. Es bestehen nunmehr keine Grin-
de, den Anderungsbereich weiterhin als Bereich ohne bauliche Entwicklung festzulegen. Das stehende
Gewasser soll jedoch als naturrdumliche Qualitdt gesichert werden und wird daher und projektkon-
form von einer Siedlungsentwicklung ausgeklammert.

Zu (5): Entwicklungsgrenzen

Hinsichtlich der Motive der Entwicklungsgrenzen in den aullenliegenden Randbereichen wird die bis-
herige Planung de facto fortgefihrt. Kleinrdumig ergeben sich Verschiebungen zufolge einer detaillier-
teren Bestandsaufnahme des verbleibenden Gewdssers im Zusammenspiel mit dem wasserrechtlichen
Einreichprojekt. Lediglich die innenliegende Teichanlage wird neu mit einer absoluten naturrdumlichen
Entwicklungsgrenze mit der Nummer 4 - Erhaltung charakteristischer Kulturlandschaft, 6kologisch-
oder klimatisch bedeutsamer Strukturen festgelegt. Dieser Teich unterliegt keiner wasserrechtlichen
Beschrankung, ist jedoch als landschaftsraumliches Element von groRRer Bedeutung. Da auch im ge-
planten Projekt die Teichanlage eine wesentliche Qualitat darstellt, wird der Teich von Siedlungsent-
wicklung freigehalten.

Zu (6): Vorrangzone fiir Siedlungsentwicklung:

Der kleinrdumige Erweiterungsbereich weist hinsichtlich der Zentralitat dieselben Standortqualitaten
auf wie der angrenzende Umgebungsraum und wird daher der Vorrangzone fir Siedlungsentwicklung
zugeordnet.
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Ortliche Festlegungen — Stadtentwicklungskonzept 1.0 (Fall B)

Die ggst. Flachenwidmungsplananderung entspricht grundsatzliche dem Stadtentwicklungs-
konzept 1.0. GemaR Entwicklungsplan 1.0 befindet sich der Anderungsbereich im tberortli-
chen Siedlungsschwerpunkt ,,Regionales Zentrum Bad Radkersburg” und ist mit den Funktio-
nen ,Wohnen belegt. Dariiber hinaus liegt der Anderungsbereich innerhalb der Vorrangzone
far Siedlungsentwicklung und ist gemal Wortlaut zum STEK 1.0 als Entwicklungsbereich mit
hoher Prioritat festgelegt. Die Funktion des Entwicklungsplans dokumentiert die siedlungspoli-
tische auf systematische und geordnete Weiterentwicklung des Wohngebiets in Altdérfl und
war in dieser Form schon seit mehreren Planungsperioden festgelegt.

\\ \ ~ / CanatA

ungsbéreich, 0.M. mit Hinweis auf Fall B (Pfeil)

Abb. 12: Entiklungsplan mit Ander

Erlauterungen zur Flachenwidmungsplandanderung (FALL A)

Die offentlichen Interessen und die wesentlich gednderten Planungsvoraussetzungen sind be-
reits zur 4. Anderung des Stadtentwicklungskonzepts 1.0 dargelegt und gelten sinngemaR
auch fir die ggst. Flachenwidmungsplananderung.

Zu § 2 Wortlaut

Zu (1) Bei dem im Flachenwidmungsplan dargestellten Gewasser handelt es sich um eine Er-
sichtlichmachung (= Darstellung eines Uberortlichen (wasserwirtschaftlichen) Planungsinhalts)
und somit grundsatzlich um keinen vom Gemeinderat zu beschlieRenden Verordnungsinhalt.
Da zwischen der dieser Anderung zugrunde liegenden Revision 1.0 und der ggst. Anderung ein
Zeitraum von 5 Jahren vergangen ist, wurden die Gewasser anhand des Datensatzes in GIS
Steiermark neu erhoben. Ergebnis ist, dass im sldlichen Teil ein ehemaliges Gewasser ge-
l6scht wurde. Diese gednderte Planungsvoraussetzung wurde im Anderungsbereich plangra-
fisch dargestellt.

Zu (2) Das stehende Gewasser (private Teichanlage) wird an den Naturstand angepasst.

Zu (3) Im o6stlichen Anschluss des AufschlieBungsgebiets WA (26) besteht aufgrund der gege-
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benen Eigentumsverhéltnisse die Moglichkeit, eine neue Zufahrt aus 6stlicher Richtung mit
Anbindung an das 6ffentliche Gut ,Kirchweg” herzustellen. Aus verkehrsplanerischer Sicht hat
dies den Vorteil, dass der nérdliche Teil des AufschlieBungsgebiets Gber diese neue Zufahrt er-
schlossen werden kann. Der stdliche Teil kann Gber den ,Altdorflweg” aus stdlicher Richtung
erschlossen werden. Dadurch wird der ErschlieBungsbedarf im Inneren des Anderungsbe-
reichs deutlich reduziert. Ein Durchfahren fur KFZ ist nicht beabsichtigt.

Zu (4) Die Anderung des Baugebiets Erholungsgebiet in Allgemeines Wohngebiet erfolgt im
Einklang mit dem Stadtentwicklungskonzept 1.0 und beruht auf geanderten &ffentlichen Inte-
ressen und Zielsetzungen. Ein Bedarf an Erholungsgebiet wird nicht mehr erkannt, weil der
touristische Siedlungsschwerpunkt ,Thermenviertel” aufgrund der Therme als Uberregionale
Ressource flr den leistungsfahigen Tourismus als wesentlich héherwertig zu qualifizieren ist
und im ggst. Bereich nach jahrzehntelangen Projektbemihungen keine touristischen Interes-
sen erkennbar sind.

Zusatzlich wird Bauland in den Randbereichen erweitert, wobei es sich um kleinrdumige Er-
ganzungen in Richtung der umliegenden Baugebiete handelt. Als wesentlich gednderte Pla-
nungsvoraussetzung gilt der oben beschriebene Entfall der urspringlich dargestellten Gewas-
ser, wodurch unter Berlcksichtigung der Beschrankungen des REPRO Sidoststeiermark 2016
(Grinzone entlang von Gewassern) nicht nur die Gewadsser selbst, sondern insbesondere die
Uferzonen entfallen sind und somit die Voraussetzungen fir Bauland nunmehr vorliegen.

Die urspringlich getrennten AufschlieRungsgebiete WA (23) - westliche Teilflache und EH (26)
werden nun zu einem AufschlieBungsgebiet WA (26) zusammengefasst, da es sich nunmehr
um ein zusammenhangendes Baugebiet ohne Unterscheidungsbedarf handelt. Das WA (23) -
Ostliche Teilflache ist kein Gegenstand dieses Verfahrens und wird als solches fortgeschrieben.

Der Bebauungsdichterahmen 0,2-0,5 wird unverandert fortgefthrt.

Die AufschlieRungserfordernisse innere ErschlieRung (Kanal, Wasser, Strom), HQioo-
Hochwasserfreistellung und Oberflachenentwéasserung werden unverdndert fortgeschrieben.
Die AufschlieBung obliegt den Eigentimern und/oder Bauwerbern, wobei das Einvernehmen
mit den Ver- und Entsorgungsunternehmen frihzeitig herzustellen ist.

Das AufschlieRungserfordernis ,VerkehrserschlieBung” wird nun mit der Bestimmung ,Ge-
wdhrleistung einer uneingeschrénkten éffentlichen Durchwegung fiir den Fufs- und Radverkehr
zwischen Gst. Nr. 724/1 KG Altneudorfl (,AltdérfistrafSe”) im Siiden und Gst. Nr. 732/1 KG Alt-
neudoérfl (,Kirchweg”) im Osten” ergdnzt. Dadurch soll eine bessere Vernetzung fir die sanfte
(nicht motorisierte) Mobilitat im Teilraum Altdorfl, welcher nahezu vollflachig von privaten
Grundstlcken gepragt wird und eine geringe bis keine Durchldssigkeit aufweist, erzielt und
verkehrliche Barrieren vermieden werden. Hierlber sollen privatrechtliche Vereinbarungen
zwischen Widmungswerbern und der Stadtgemeinde Bad Radkersburg getroffen werden.

Zu (5) Die MalRnahmen zur aktiven Bodenpolitik werden aus folgenden Griinden geandert:
Gemal Flachenwidmungsplan 1.0 wurde das bisherige Erholungsgebiet mit einer Bebauungs-
frist gemalk ROG 2010 idF. LGBI. Nr. 61/2027 belegt. Als Fristbeginn wurde die Rechtskraft des
hier erforderlichen Bebauungsplans festgelegt. Da der Bebauungsplan nicht erstellt wurde, ist
der Fristbeginn noch nicht eingetreten.

Im ggst. Verfahren wird die Baulandkategorie von Erholungsgebiet auf Allgemeines Wohnge-
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

biet gedndert und bereichsweise eine Baulanderweiterung durchgefiihrt. Somit liegen zwei
geanderte Planungsvoraussetzungen vor, welche eine Anpassung der Bebauungsfrist erfor-
dern. Dementsprechend wird die bisherige Bebauungsfrist aufgehoben und durch eine neu
festgelegte Bebauungsfrist gemal aktueller Rechtslage ersetzt.

Die Voraussetzungen fiir eine Bebauungsfrist gemal §§ 34 und 36 ROG 2010 sind gegeben, da
es sich um eine unbebaute und als Bauland festgelegte Flache eines Eigentiimers handelt und
das Flachenausmal von 1000m? Uberschritten wird. Die finfjahrige Frist wird gemaR § 36 (1)
ROG 2010 festgelegt. Der fruchtlose Fristablauf tritt ein, wenn innerhalb der Frist kein baube-
hordlich bewilligter Rohbau im Sinne des Flachenwidmungsplans errichtet wurde. In diesem
Fall ist eine Raumordnungsabgabe einzufordern. Eine ersatzlose Rickfihrung in Freiland wére
mit den Zielsetzungen des Stadtentwicklungskonzepts 1.0 aufgrund der Lage im Uberortlichen
Siedlungsschwerpunkt und dem dreiseitigen Baulandanschluss nicht vereinbar. Im Falle einer
Weitergabe des befristeten Baulands an Dritte wird ausdricklich empfohlen, die Rechtswir-
kungen der Bebauungsfrist privatrechtlich zu Gberbinden.

Zu (6) Gemal § 40 (4) Z 3 ROG 2010 hat in einem Landschaftsschutzgebiet gemdfs den natur-
schutzrechtlichen Bestimmungen die Erlassung eines Bebauungsplans jedenfalls zu erfolgen,
wenn die als Bauland, Sondernutzungen im Freiland sowie Verkehrsfléichen ausgewiesenen, zu-
sammenhdngend unbebauten Grundfldchen 3.000 m? libersteigen, sofern kein rdumliches
Leitbild gemdfs § 22 Abs. 7 erlassen wurde. Da der Sachverhalt hier zutrifft ist jedenfalls ein
Bebauungsplan zu erstellen. Hingewiesen wird darauf, dass die 18-monatige Frist fur die Er-
stellung eines Bebauungsplans gemal § 40 (8) ROG 2010 erst nach Klarung samtlicher Vorfra-
gen (Vorlage aller Planungen und nachweisliche Abklarungen zur Erfillung der Aufschlie-
Bungserfordernisse) beginnt, da zuvor keine Bebauungsplanung erfolgen kann.
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Erlauterungen zur Flachenwidmungsplananderung (FALL B)

Offentliche Interessen:

Mit ggst. Anderung wird der Flaichenwidmungsplan
kleinrdumig an einen baurechtlich bewilligte und
bereits errichteten Baubestand angepasst.

(Bezug: Baubewilligungsbescheid vom 11.07.2016,
GZ: 131-9/08-A-2016.)

Nach Recherche im Rahmen der ggst. Flachenwid-
mungsplananderung ist davon auszugehen, dass im
ggst. Bauverfahren der nordliche Teil des Gst. Nr. 87
KG Altneudorfl irrtimlich als Bauland angenommen
wurde. Dieser Irrtum soll nunmehr im o6ffentlichen
Interesse der Stadtgemeinde Bad Radkersburg kor-
rigiert werden.

Abb. 13: Einreichplan, 0.M. (Stadtgemeinde Bad Radkersburg)

Zu § 3 Wortlaut

Zu (1) Teilflachen des Grundsticks wurden entsprechend dem wasserrechtlichen Bewilli-
gungsverfahren HQ100- freigestellt. Eine entsprechende Endiberprifung wurde von der Was-
serrechtsbehorde durchgefiihrt. (siehe Anhang). Demgemal’ beschrédnkt sich die Hochwasser-
freistellung lediglich auf den mit Gebduden bebauten Bereich. Da keine qualifizierte
HQ100/30-Anschlaglinie vorliegt und Uberdies die Hochwasserfreistellung lediglich auf das
HQ100-Niveau (+208,0miA) erfolgte, sind aus Sicht der Raumplanung die Voraussetzungen
flr vollwertiges Bauland nur in den nachweislich hochwasserfreien Bereichen auRerhalb des
HQ100-Abflussbereichs gegeben und wird der bebaute Bereich dem Sanierungsgebiet Natur-
gefahren zugeordnet.

Mit dieser Baulanderweiterung wird jener Gebaudeteil, welcher wie bereits oben erwahnt irr-
timlich im Freiland bewilligt wurde, in Bauland Gbergefihrt. Die nordliche Baulandgrenze ver-
lauft 15 m parallel zur Gewasserachse bzw. 10m parallel zur Béschungsoberkante des Altarms
Mihlbach, womit der Grinzonenbestimmung gemald REPRO Stdoststeiermark 2016 und dem
Stadtentwicklungskonzept 1.0 (Entwicklungsgrenze) entsprochen wird. Eine Baulandfestlegung
dariiber hinaus ware unzuléssig. Im Ubrigen folgt die Baulandgrenze der Hochwasserfreistel-
lung.

Zu (2) MalRnahmen zur aktiven Bodenpolitik sind nicht erforderlich, da die Grundsticksflache
bereits bebaut ist.

Zu (3) Ein Bebauungsplan ist nicht erforderlich, da die Grundstlcksflache bereits bebaut ist
und keine raumordnungsrechtlichen Griinde fiir einen Bebauungsplan gemaR § 40 (4) ROG
2010 vorliegen.
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STEK 1.04, FLAWI 1.11 Stadtgemeinde Bad Radkersburg

Flachenbilanz Wohnbau
Gemall Anhang 2 erhoht sich die Baulandmobilitdt von 0,60 auf 0,65. Der gesetzlich definierte
Wert von 1,00 wird eingehalten.

Umweltrelevanz zur 4. Anderung des Stadtentwicklungskonzepts 1.0

Entsprechend dem Leitfaden zur Prifung der Umwelterheblichkeit im Rahmen der SUP in der
Raumplanung — 2. Auflage, herausgegeben vom Amt der Steiermarkischen Landesregierung —
FA13B, wird die Planung (4. Anderung des STEK 1.0) zun&chst in einem 3- stufigen Screening
Uberprift. Trifft zumindest eines der Ausschlusskriterien in den Prifschritten 1 und 2 zu, ist
keine Strategische Umweltprifung (SUP) erforderlich.

Prifschritt 1 — Abschichtung:

Flir das Planungsgebiet wurde bereits auf héherer Stufe oder durch einen anderen
Planungstréger eine UP durchgefiihrt, deren Ergebnisse hinreichend aktuell sind. Eine
neuerliche Priifung ldsst keine zusétzlichen konkreten Ergebnisse erwarten.

Die gegenstandliche Anderung ist durch das rechtswirksame STEK 1.0 nicht gedeckt. Eine
Abschichtung ist nicht moglich, da keine Umweltprifung flr einen Plan hoherer Stufe bereits
vorliegt.

Prifschritt 2 — Ausschlusskriterien

a) Ausschlusskriterium ,Geringfiigige Anderung, kleine Gebiete”

Der relevante Schwellenwert von maximal 3.000m? wird mit insgesamt 2.789m? Erweiterung
unterschritten und es liegt somit eine geringfigige Anderung vor.

b) Ausschlusskriterium , Eigenart und Charakter bleibt unveréndert”

Der Anderungsbereich ist unbebaut und wird extensiv genutzt. Das Kriterium , Eigenart und
Charakter bleibt unverandert” kann aufgrund der nunmehr ermaéglichten Bebauung nicht
gemacht werden.

c) Ausschlusskriterium ,,Offensichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen”

Erhebliche Umweltauswirkungen kénnen aufgrund der Funktion Wohnen/Tourismus und dem
zu erwartenden Nutzungscharakter ausgeschlossen werden.

Da zwei Ausschlusskriterien geltend gemacht werden konnen, ist keine weitere Untersuchung
(Umwelterheblichkeitsprifung (,UEP*)) erforderlich.
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Umweltrelevanz zur Flachenwidmungsplanianderung 1.13 Fall Aund B

Entsprechend dem Leitfaden zur Prifung der Umwelterheblichkeit im Rahmen der SUP in der
Raumplanung — 2. Auflage, herausgegeben vom Amt der Steiermarkischen Landesregierung —
FA13B, wird die Planung (Flachenwidmungsplananderung 1.13 A und B) zunachst in einem 3-
stufigen Screening Gberprift. Trifft zumindest eines der Ausschlusskriterien in den Prifschrit-
ten 1 und 2 zu, ist keine Strategische Umweltprifung (SUP) erforderlich.

Prifschritt 1 — Abschichtung:

Flir das Planungsgebiet wurde bereits auf héherer Stufe oder durch einen anderen
Planungstréger eine UP durchgefiihrt, deren Ergebnisse hinreichend aktuell sind. Eine
neuerliche Priifung ldsst keine zusdétzlichen konkreten Ergebnisse erwarten.

Die gegenstandliche Anderung ist durch das rechtswirksame STEK 1.0 gedeckt. Eine
Abschichtung ist moglich und ist daher keine weitere Untersuchung (Umwelterheblichkeits-
prifung (,UEP“)) erforderlich.

BUro Battyan, am 02.04.2025
DI Stephan Battyan / DI Stephan Zotter

D: bra fwp111-10406ek-wort-erlb-auflage §§24a u 39R0OG

Anhang:
1. Luftbild und DKM im Anderungsbereich (BEV, Abfrage 01.10.2024)

2. Flachenbilanz Wohnbau

3. Zu Fall A: Wasserrechtliches Einreichprojekt, TDC ZT —-GMBH, 8280 Firstenfeld

4. Zu Fall A: Wasserrechtlicher Bewilligungsbescheid der Bezirkshauptmannschaft Stidost-
steiermark vom 05.08.2024, GZ.: BHSO-102687/2023-30

5. Zu Fall B: Wasserrechtlicher Bewilligungsbescheid der Bezirkshauptmannschaft Stidost-
steiermark vom 08.07.2018, GZ: BHS0O-123322/2016-13

6. Zu Fall B: Wasserrechtlicher Bewilligungsbescheid zur Endiberprifung der Bezirkshaupt-
mannschaft Stidoststeiermark vom 25.06.2018, GZ.: BHS0-123322/2016-22)
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Wohnbaulandbilanz fiir die zwischenzeitliche Anderung des Flichenwidmungsplans

VF.: FWP 1.11
Stadtgemeinde Bad Radkersburg 20.03.2025
Bezirk Slidoststeiermark
1. Flachenbilanz 1.0 [ha]
Baulandkategorie KG WA DO GG 11 E2 KU KU+EH EH
Gesamtflache 39,15 109,97 96,34 8,04 10,84 1,24 10,97 5,91 10,09
davon bebaut 36,26 72,39 80,79 5,38 6,96 1,24 10,97 4,23 4,90
davon unbebaut 2,89 37,58 15,56 2,66 3,88 0,00 0,00 1,68 5,19
2. Flichenverbrauch seit Inkrafttreten des FWP 1.0 [ha] Stand Erhebung: 03/2021
Baulandkategorie KG wA [ Dpo GG 11 E2 KU KU+EH EH
bisher keine Erhebung
3. Zwischenzeitliche Anderungen des Flachenwidmungsplans [ha]
Verfahren KG WA DO GG 11 E2 KU KU+EH EH
1.01 0,0000 0,0000 0,0275 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1.02 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1.03 0,2713 0,5147 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 | -1,1097 | 0,0000 1,1097
1.04 - kein Bauland 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1.05 - bebautes WA 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1.06 0,0000 0,3114 0,0000 | -0,1607 | 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1.07 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0264
1.08 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 4,1887 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1.09 0,0000 0,5278 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1.10 0,0000 0,5192 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1.11 - tw. bebaut 0,0000 2,7536 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 | -1,5500
Summen 0,2713 4,6267 0,0275 | -0,1607 | 4,1887 0,0000 | -1,1097 | 0,0000 | -0,4139
4. Aktuelle Flachenbilanz
Baulandkategorie KG WA DO GG 11 E2 KU KU+EH EH
Gesamtflache 39,4213 | 114,5967| 96,3675 | 7,8793 | 15,0287 | 1,2400 9,8603 5,9100 9,6707
davon bebaut 36,2600 | 72,9559 | 80,7800 | 5,2193 | 11,1487 | 1,2400 9,8603 4,2300 3,4732
davon unbebaut 3,1613 | 41,6408 | 15,5875 | 2,6600 3,8800 0,0000 0,0000 1,6800 6,1975
5. Wohnbaulandmobilitat 1.0
Baulandreserve [ha] 56,03
= = 0,60
Baulandbedarf* [ha] 93,37

* Faktor 3 des errechneten Bedarfs als Reserve fiir Nicht-Wohnnutzungen und nicht mobilisierbares Bauland

6. Aktuelle Wohnbaulandmobilitét

Aktuelle Baulandreserve [ha]

Baulandb

60,39

edarf* [ha] 93,37

0,65
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Das Land

Steiermark

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT SUDOSTSTEIERMARK

= Anlagenreferat

Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark

ZT GmbH. DI Erich Paugger

Petzelsdorf 82 Bearb.: Mag. Sarah Ertl-Pfeifer

8350 Fehring Tel.: +43 (3152) 2511-204
Fax: +43 (3152) 2511-550
E-Mail: bhso-

anlagenreferat@stmk.gv.at

Bei Antwortschreiben bitte
Geschéftszeichen (GZ) anfuhren

Gz: BHSO0-102687/2023-23 Feldbach, am 29.04.2024

Ggst.: FS Projekt GmbH, 8490 Bad Radkersburg,
Hochwasserfreistellung und Kompensationsmafihahmen
auf Gst. Nr. 721/3, 721/5, 721/6, 721/7, 99/3, KG. Altneuddrfl,
wasserrechtliche Bewilligung, Bewilligungsbescheid

Bescheid

Spruch:

Die Bezirkshauptfrau i.V.

Der FS Projekt GmbH, 8490 Grazertorplatz 12, wird die wasserrechtliche Bewilligung fur die
Durchfuhrung von Grabungen und Bohrungen, die tiefer als 1 m iber den HGW100 (Hoher
Grundwasserstand mit einer statistisch abgeleiteten 100-j&hrlichen Eintrittswahrscheinlichkeit)
reichen, zum Zwecke der Errichtung einer Hochwasserfreistellung auf den Gst. Nr. 99/3, 721/3,
721/5, 721/6 und 721/7, alle KG 66301 Altneudorfl, samt Herstellung von
Kompensationsmafinahmen im Hochwasserabflussgebiet HQ30 und HQ100 des Drauchenbaches,
erteilt.

Fir die Genehmigung sind maRgebend:

1. der in der Begrindung enthaltene Befund des wasserbautechnischen
Amtssachverstandigen sowie des hydrogeologischen Amtssachverstandigen

2. die mit dem Genehmigungsvermerk versehenen Projektunterlagen der TDC ZT-
GmbH vom 04.05.2023
(nach MaRgabe der in der Beschreibung angefihrten Erganzungen bzw. Anderungen).

3. die nachstehend angefiihrten Auflagen

Rechtsgrundlagen:

8841, 11, 98 und 111 des Wasserrechtsgesetzes 1959 - WRG 1959, BGBI. Nr. 215/1959, idF.
BGBI. | Nr. 73/2018 sowie § 6 Z 2 Grundwasserschutzprogramm Graz bis Bad
Radkersburg 2018, LGBI. Nr. 24/2018 idF LGBI Nr. 70/2020 iVm 88 34 Abs. 2 und 55g WRG

I.V. mit dem Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetz 1991, BGBI.Nr. 51/1991 (AVG) idF.
BGBI. I Nr. 88/2023

8330 Feldbach e Bismarckstrafle 11-13
Wir sind Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung fir Sie erreichbar
https://datenschutz.stmk.gv.at e UID ATU37001007
Steiermarkische Bank und Sparkassen AG: IBAN AT892081500006387633 e BIC STSPAT2GBe_1v1.1
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Auflagen:

Auflagen des wasserbautechnischen Amtssachverstandigen:

1.

Samtliche Hochwasseranlagenteile (Hochwasserschutzddmme und Kompensationsmulden) sind
als solche dauerhaft sichtbar als solche geeignet zu vermarken.

Die Hochwasserschutzanlage ist seitens des Konsenswerbers dauerhaft derartig instandzuhalten,
dass die VVermarkungen der Hochwasserschutzanlage als solche dauerhaft ersichtlich und erhalten
bleiben.

Die Hochwasserschutzddmme sind mit einem Freibord von mindestens 30cm bezogen auf die
Anschlaglinie des hundertjahrlichen Hochwassers auszuftihren.

Die Mindestdammkronenbreite der umlaufenden Hochwasserschutzddmme muss 2m betragen.

Die ordnungsgemale Umsetzung der Herstellung der umlaufenden Hochwasserschutzdamme ist
hinsichtlich der Ausfihrung und des verwendeten Dammschittmaterials durch einen
Geotechniker zu bestatigen — diese Bestatigung ist der Behorde im wasserrechtlichen
Uberprifungsverfahren vorzulegen.

Die Boschungen der Hochwasserschutzddmme sind mit einer dauerhaften, geschlossenen und
dichten Grasnarbe zu sichern.

Es ist darauf zu achten, dass die Dichtheit und Stabilitit des Dammes nicht infolge
Durchwurzelung beeintréchtigt wird. Der statisch notwendige Querschnitt des Dammes ist
dauerhaft von hochstdammigem Bewuchs freizuhalten

Auflagen des hydrogeologischen Amtssachverstandigen:

7.

10.

Bei den Bauarbeiten durfen nur Fahrzeuge und Maschinen zum Einsatz gelangen, die sich
im Hinblick auf die Reinhaltung des Grund- und Oberflachenwassers in einem
einwandfreien technischen Zustand befinden.

In den Baugruben durfen keine Mineral6le oder sonstige wassergefahrdende Stoffe gelagert
werden.

Auf der Baustelle ist zur Bekampfung von Olverunreinigungen stets ein geeignetes
Olbindemittel in einer Menge von 30 kg bereit zu halten.

Es ist streng darauf zu achten, dass keine MineralGle oder sonstige fur das Grund- und
Oberflachenwasser schadlichen Stoffe austreten bzw. in den Untergrund gelangen. Kleinere
Mineralflaustritte (< 2 1) sind unverzuglich zu binden, auszuheben und nachweislich
ordnungsgeméR zu entsorgen. Sollten Mineraldlprodukte in groReren Mengen (> 2 |) den
Untergrund verunreinigen, ist unverziglich nach dem Umweltalarmplan des Landes
Steiermark Umweltalarm zu geben (Verstdndigung der nachsten Polizeidienststelle).
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11. In den Baugruben dirfen auch wahrend der Zeit, in der sie nicht unmittelbar im Einsatz
stehen, nur jene Fahrzeuge, Maschinen und technische Gerate abgestellt werden, die fur die
Bauarbeiten unbedingt erforderlich sind. Das Abstellen von mineral6lbetrieben Maschinen
hat zudem auf Uberlaufsicheren und dichten Abstellflachen zu erfolgen.

12. Das Waschen von Fahrzeugen und Maschinen sowie Servicearbeiten an diesen Geraten im
Bereich der Baugruben sind untersagt. Reparaturarbeiten dirfen nur insoweit durchgefiihrt
werden, als dass die Fahrtlichtigkeit wiederhergestellt wird. Betankungen, falls vorgesehen,
diarfen nur unter Verwendung von mineraldlbestandigen und flissigkeitsdichten
Auffangwannen erfolgen.

13. Das Abstellen von nicht fahrbereiten bzw. nicht verkehrstauglichen Fahrzeugen,
Maschinen und technischen Geréten sowie die Ablagerung von Abféllen jeglicher Art auf
der Baustelle sind verboten. Bei Auftreten solcher Missstande ist deren unverzigliche
Beseitigung in die Wege zu leiten.

14. Der ausfiihrenden Firma sind die Bescheidauflagen nachweislich zur Kenntnis zu bringen.

15. Die Kompensationsmulde 1 darf erst ab einer Seehdhe von 207,3 m 0. A. mit
flachwurzelnden Strduchern und Baumen bepflanzt werden. Unter dieser Seehdhe ist
ausschlieBlich einer Bepflanzung mit Gras zuléssig.

16. Die Errichtung von Gehwegen in den beiden Kompensationsmulden ist nicht gestattet.

Baufristen:

Gemalk § 112 Abs. 1 WRG 1959, BGBI. Nr. 215/1959, idF. BGBI. | Nr. 73/2018, wird fur die
Erfullung der Auflagen eine Frist bis zum 05.05.2029 bestimmt und ist diese der
Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark unaufgefordert und schriftlich anzuzeigen.

Auf die Rechtsfolgen des § 27 Abs. 1 lit. f WRG 1959 wird hingewiesen, wonach durch
Unterlassung der Inangriffnahme des Baues oder der Fertigstellung das Erléschen des
Wasserbenutzungsrechtes eintritt.

Es wird festgestellt, dass ein Widerspruch zum Nationalen Gewaésserbewirtschaftungsplan
und einem wasserwirtschaftlichen Regionalprogramm nicht vorliegt.

Dienstbarkeiten:

GemaR § 111 Abs. 4 WRG 1959 wird festgestellt, dass mit der Erteilung der wasserrechtlichen
Bewilligung fir die im Befund naher beschriebenen und in den genehmigten Projektunterlagen
dargestellten geringfuigigen Grundinanspruchnahmen durch die Leitungsanlagen einschlieBlich
Schachtbauwerke die erforderlichen Dienstbarkeiten des Leistungsrechtes, beinhaltend
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Errichtung, Betrieb und Bestand der Anlagen einschliel3lich Gblicher Wartung, im Sinne des §
63 lit. b WRG 1959 als eingerdumt anzusehen sind.

Kosten:

Im Sinne des V. Teiles des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 - AVG 1991,
BGBI. Nr. 51/1991, idF. BGBI. | Nr. 58/2018, hat die FS Projekt GmbH, folgende Kosten zu
tragen:

Verwaltungsabgaben:
nach der Bundesverwaltungsabgabenverordnung 1983,
BGBI. Nr. 24/1983, idF. BGBI. | Nr. 5/2008,

fur diese Bewilligung (TP. A Z1) EUR 6,50
flr die Sichtvermerke auf zwei Einreichunterlagen
2 Unterlagen, @ EUR 3,20 (TP. A/7) = EUR 6,40

Kommissionsgebiihren:

nach der Landes-Kommissionsgebuhrenverordnung 2013,

LGBI. Nr. 123/2012, idF. LGBI. Nr. 55/2015

fur die ortliche Erhebung und mindliche Verhandlung

am 04.04.2024 (4 Amtsorgane, 6/2 Stunden)

zusammen 24/2 Stunden, 4 EUR 17,90 = EUR 429,60

Summe: EUR 442,50

Die Kosten sind gemal3 §8 76 bis 78 AVG 1991, BGBI. Nr. 51/1991, idF. BGBI. | Nr. 58/2018,
binnen zwei Wochen zu entrichten.

Hinweis:

Fur die Durchfuhrung dieses Verfahrens sind folgende Gebuihren gemaR Gebiihrengesetz 1957,
BGBI. Nr. 267/1957, idF. BGBI. 1 Nr. 188/2023 zu bezahlen:

Ansuchen vom 15.05.2023 (8 14 TP 6 Abs. 1) EUR 14,30
Plan- und Beschreibungsunterlagen 2-fach (§ 14 TP 5 Abs. 1) EUR 43,60
Verhandlungsschrift vom 04.04.2024 (§ 14 TP 7 Abs. 1 Z 2) EUR 57,20

Summe: EUR 115,10

Die FS Projekt GmbH wird ersucht, diesen Betrag zusammen mit den Kosten des
Verfahrens, insgesamt EUR 557,60, auf das Konto der Bezirkshauptmannschaft
Sudoststeiermark

IBAN: AT892081500006387633, BIC STSPAT2G
Verwendungszweck: BHSO-102687/2023
zu Uberweisen.
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Begrindung:

Die FS Projekt GmbH, 8490 Grazertorplatz 12, hat um die wasserrechtliche Bewilligung fur
die Durchftihrung von Grabungen und Bohrungen, die tiefer als 1 m tber den HGW100 (Hoher
Grundwasserstand mit einer statistisch abgeleiteten 100-jéhrlichen Eintrittswahrscheinlichkeit)
reichen, zum Zwecke der Errichtung einer Hochwasserfreistellung auf den Gst. Nr. 99/3,
721/3, 721/5, 721/6 und 721/7, alle KG 66301 Altneudorfl, samt Herstellung von
Kompensationsmalinahmen im  Hochwasserabflussgebiet HQ30 und HQ100 des
Drauchenbaches, angesucht.

Hieriber wurde von der erkennenden Behdrde am 04.04.2024 eine miindliche Verhandlung
durchgefihrt.

AuBerungen der Parteien und Beteiligten:

Stellungnahme der Abteilung 14, wasserwirtschaftliches Planungsorgan vom 10.10.2023:

Seitens der Projektwerberin ist geplant, zum Zwecke der Errichtung einer Tourismusimmobilie
die im Betreff genannten Grundsticke der KG Altneuddrfl hochwasserfrei zu stellen. Im Zuge
dieses Projektes ist eine Kompensation in Form einer Retentionsmulde sowie die Herstellung
einer Gewasservernetzung Mihlbach/Klingbach/Drauchenbach, das im Zuge des EU-Projektes
»g0OMURa“ konzipiert wurde, vorgesehen. Dem Projekt zur Wiederherstellung der
Gewasservernetzung. Die fur diesen Gewadsserabschnitt im Zuge des ggst. Bauvorhabens
umgesetzt werden soll, wird aus wasserwirtschaftlicher Sicht jedenfalls begrift.

Es darf lediglich darauf hingewiesen werden, dass die Retentionsmulde entlang der
Grundstlcksgrenzen zum Grundstiick 216/1 sowie zum Maihlbach-Altlauf als eine rein
technische Losung geplant ist und keine dynamische Gestaltung zum Gewasser hin vorsieht.
Durch vereinzelte Entnahme von Gehélzstrukturen und dortiger Absenkung bzw. leichte
Anboschung des bestehenden Bachufers sowie anschlieRender standortgerechter Bepflanzung
der Retentionsmulde (Gehdlze der Altaue) entlang des Altlaufes kann auch hier eine
dynamische Ufergestaltung erreicht werden.

Befund und Gutachten des wasserbautechnischen Amtssachverstandigen:

Die FS Projekt GMBH Grazertorplatz 12 8490 Bad Radkersburg hat um die wasserrechtliche
Bewilligung zur Hochwasserfreistellung der Grundticke GNr 721/3, 721/5 , 721/6 , 721/7 und
99/3 alle KG Altneudorfl im Hochwasserabflussgebiet HQ30 und HQ100 des Drauchenbaches
angesucht.

Dem wasserrechtlichen Einreichprojekt 2023 Projekt Nr. 220409 der TDC Ziviltechniker
GmbH vom 04.05.2023 zur Hochwasserfreistellung der Grundtiicke GNr 721/3, 721/5 , 721/6,
721/7 und 99/3 und der Herstellung von Kompensationsmalnahmen  im HQ30/HQ100
Abflussbereich des Drauchenbaches kann befundgemal folgendes entnommen werden:

Befund:
Jene Teile des Befundes, welche dem wasserrechtlichen Einreichprojekt 2023 Projekt Nr.

220409 der TDC Ziviltechniker GmbH vom 04.05.2023 entnommen wurden sind kursiv
dargestellt.
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1 Allgemeines und Grundlagen

1.1 Auftraggeber

FS Projekt GmbH

Grazertorplatz 12

8490 Bad Radkersburg

Vertr. durch Hrn. Geschéftsfiihrer Ing. Dietmar Fortmiller
dietmar.fortmueller@fd-bau.at; 0660/3007940

1.2 Projektant

TDC ZT-GmbH

Dreikreuzweg 4, 8280 Furstenfeld

Ast.: Anzengrubergasse 9/3, 7400 Oberwart
Sachbearbeiter: DI Werner Mittl

Tel.: 0664/524 13 03

E-Mail: werner.mittl@tdc-zt.at

1.3 Veranlassung und Zweck des Projektes, Konsensantrag

Seitens der FS Projekt GmbH ist die Errichtung eines Tourismusprojektes ,,Jezero Vita*
Drauchenbaches in der KG Altneudorfl in Bad Radkersburg (Gst. 721/3, 721/5, 721/6, 72117
und 99/3) vorgesehen.

Die Grundstiicke befinden sich im Eigentum des Projektwerbers.

Antragsgegenstand ist nicht die Errichtung der zu diesem Tourismusprojekt gehdrigen Objekte,
sondern die Hochwasserfreistellung der Grundstiicke samt Kompensationsmafinahmen und der
Behandlung betr. die Lage im Grundwasserschongebiet.

Die Grundstiicke liegen im HQ100- und HQ30-Abflussgebiet des Drauchenbaches, wodurch
eine wasserrechtliche Bewilligung fir die Malinahme erforderlich ist.

Weiters wird die naturschutzrechtliche Bewilligung beantragt, da die MaBnahmen im
Nahbereich zu einem Altarm als Offentliches Gewasser liegen.

Konsensantrag:

1. Hochwasserfreistellung im Hochwasserabflussgebiet des Drauchenbaches in der KG
Altneudorfl in Bad Radkersburg (Gst. 721/3, 721/5, 721/6, 721/7 und 99/3)

2. Herstellung von Kompensationsmaf3nahmen

3. Herstellung der HW-Freistellung und der KompensationsmalBnahmen im
Grundwasserschongebiet

Da mit einer Kkirzerfristigen Umsetzung und Funktionsféahigkeit eines kinftigen
Hochwasserschutzes fiir Halbenrain und Bad Radkersburg nicht zu rechnen ist, ist die
Hochwasserfreistellung (HQ100 + Freibord) fiir die geplante Tourismus-Anlage erforderlich.
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Als einerseits wasserwirtschaftliches Erfordernis und andererseits wasserrechtliche
Notwendigkeit, um Verschlechterungen im Umfeld zu vermeiden, ist die Herstellung von
Kompensationsflachen erforderlich, um das verlorene Hochwasservolumen einerseits und
andernfalls auftretende Wasserspiegelerhohungen andererseits zu egalisieren.

Da das Projektgebiet im Grundwasserschongebiet/Widmungsgebiet 2 liegt, ist auch
diesbezliglich eine wasserrechtliche Bewilligung erforderlich, einerseits aufgrund des
Umstandes, dass die Absenkflachen der beiden Kompensationsmulden in das Gelénde
eingetieft werden und hier der hochste Grundwasserspiegel hoch liegt.

Die Gesamtflache des hochwasserfrei zu stellenden Areals (als Nutzflache flr die Tourismus-
Anlage, ohne HW-Kompensationsmulden) betragt 25.663 m2.

1.4 Grundlagen
o Osterreichische Karte 1:25.000
> DKM digitale Katastralmappe

<> Abflussuntersuchung fiir den Drauchenbach des Ziv.-Ing.-Biiros DDipl.-Ing. Dieter
Depisch, 2007, im Auftrag des Amtes der Stmk. LReg., Fachabteilung FA 19A
(nunmehr Abt. Al4). Dargestellt sind daraus bei den Bestandsdarstellungen jene
Wassertiefen, die aus dem stationaren Berechnungsfall stammen, welche auch im
GIS Steiermark zu finden sind.

S Bebauungskonzept des Architekurbiivo’s DI Evich Paugger, Fehring, GZ. 222503

2 Vorbesprechungen mit Vertretern der Gemeinde, der Behdrde und der
Wasserwirtschaft am 2. Marz 2023 und am 29.03.2023 im Rathaus Bad
Radkersburg

o Wesentlich bei diesen Besprechungen war die festgelegte Randbedingung
war, dass am Ostrand Flachen derart freigehalten werden, dass eine
spatere Umsetzung des Revitalisierungsprojektes des Landes Steiermark
,,Go Mura* nicht behindert wird.

2 Projekt goMURra SIAT250, Studie Mdihlbdche Grenzmur, Lageplan
., Reaktivierung Altlauf Miihlbach* der Ingenos ZT GmbH, im Auftrag der
Abteilung 14 — Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit des Amtes der
Steiermarkischen  Landesregierung, Plan-Nr. 419119 FLB ST 025 vom
15.06.2021

< Verordnung des Landeshauptmannes von Steiermark vom 12. Marz 2018, mit der
ein Regionalprogramm zum Schutz der Grundwasserkorper Grazer Feld,
Leibnitzer Feld und Unteres Murtal erlassen und Schongebiete bestimmt werden
(Grundwasserschutzprogramm Graz bis Radkersburg 2018)
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< Naturschutzfachliche Sensibilitatseinschatzung zum Projekt Jezero Vita in Bad
Radkersburg, Dr. Philipp Sengl, Ingenieurburo fir Biologie, 8354 St. Anna am
Aigen

GRUNDLAGEN - ALTBESCHEIDE

Diese Angaben wurden dankenswerterweise von Herrn Dr. Scharler recherchiert und zur
Verfligung gestellt.

Teich und Verrohrung teichaufwérts:

Mit Bescheid vom 12.03.1979, GZ: 3 — 347 N 5/2-1979, wurde der bestehende Teich bewilligt.
In diesem Bescheid ist davon die Rede, dass es Wechselwirkungen mit dem Grundwasser gibt.

Mit Bescheid vom 23.02.1981, GZ: 3-347 N 4 /15-1981, wurde eine Verrohrung (und das
Zuschitten) in der Lange von 132 Meter Lange auf dem Grst. Nr 721 (damals noch nicht
geteilt) bewilligt.

Bereits im Kollaudierungsbescheid vom 17.05.1982, GZ: 3-347 N 4 /17-1981 wurde
festgestellt, dass die Verrohrung nicht durchgehend erfolgte. Dabei kam hervor, dass die
Verrohrung von Norden her nur bis zum Teich gefiihrt wurde und dabei aus zwei Teilen
besteht.

Mit Bescheid vom 02.07.1990, GZ: 2-32 N 4 — 90/24, wurde der Bewilligungsbescheid vom
27.02.1981, GZ: 3-347 N 4 /15-1981 abgeandert. In diesem Bescheid wird festgehalten, dass
die Lange der Verrohrung aufwarts der Teichanlage mit ca 55 m und im Bereich der
Liegenschaftszufahrt mit ca 4 m bemessen sei.

In der Verhandlungsschrift vom 23.11.2005, GZ 3.0-423/2000, wird wiederum festgehalten,
dass die Lange der Verrohrung aufwarts der Teichanlage mit ca 35 m und im Bereich der
Liegenschaftszufahrt mit ca 5 m bemessen sei.

Wasserrechtliche Situation in Bezug auf die Verrohrung teichabwarts:

In den Unterlagen zum Bescheid vom 12.03.1979, GZ: 3 — 347 N 5/2-1979 (Bewilligung Teich)
und zum Bescheid vom 23.02.1981, GZ: 3-347 N 4 /15-1981 finden sich Plane, wonach
teichabwarts lediglich ein Uberlaufrohr in Richtung Klingbach fiithren soll.

Der Konsenswerber mochte die vorhandenen Anlagen entsprechend seinem Projekt
anpassen, wobei die Festlegungen tber den Verbleib oder die Entfernung von Anlagenteilen
erst im Rahmen der weiteren Detailplanung fir das Tourismusprojekt erfolgen soll.

Die geanderten Anlagenteile sollen dann in weiterer Folge im Rahmen der
wasserrechtlichen Uberprufung zur Genehmigung vorgelegt werden.

1.5 Hydrologie

Die Hochwasserabflussmengen des Drauchenbaches betragen:
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- HQ30 = 42 m3/s
- HQ100 = 60 m3/s

Von diesen Mengen stromt jedoch ein kleiner Anteil, der in groRerer Entfernung vom
Projektgebiet vom Drauchenbach abgeworfen wird, zum Projektgebiet ,, Jezero Vita *.

2 Beschreibung des IST-Zustandes
Das Projektareal ist sowohl bei HQ30 als auch bei HQ100 grofteils tberflutet.

Der IST-Zustand der Hochwassersituation entspricht der Darstellung in der
., Abflussuntersuchung Drauchenbach® und geht aus den Plinen 3-1 fur HQ30 und 4-1 flr
HQ100 hervor.

Die FlieRrichtung im Projektbereich ist von Osten nach Westen und dreht sich anschlielend
nach Sudosten.

Die Wassertiefe im Projektbereich betragt bei HQ30 bis etwa 55 cm, bei HQ100 bis zu 60 cm.

Die vorstehende Beschreibung bezieht sich auf das stationare Abflussgeschehen, welches flr
die gesamte ,, Abflussuntersuchung Drauchenbach *“ auch im GIS-Stmk. dargestellt ist.

Demgegenuber ~ zeigen die instationaren  Abflussberechnungen etwas geringere
Uberflutungen:
Die FlieRgeschwindigkeiten sind gering und liegen unter 1 m/s.

3 Projektzustand
3.1 Geplante Malknahmen zur Hochwasserfreistellung

Beantragt wird die Herstellung einer Hochwasserfreistellung im Hochwasserabflussgebiet
HQ 100 des Drauchenbaches.

Die Herstellung dieser Hochwasserfreistellung soll mittels flachiger Geléandeanschittungen
erfolgen, bei einer Gesamtflache von 25.663 m2 und einer Schitthéhe von i.M. 50 cm.

Falls jedoch nicht so viel Material aufgebracht werden kann, soll alternativ die
Hochwasserfreistellung durch HW-Damme mit einer mittleren Ho6he von 50 cm und einer
Kronenbreite von 1,00 m erfolgen, die Béschungen sollen — je nach Materialverfugbarkeit —
mit Boschungsneigungen von max. 2:3 oder flacher ausgebildet werden.

Als einerseits wasserwirtschaftliches Erfordernis und andererseits wasserrechtliche
Notwendigkeit, um Verschlechterungen im Umfeld zu vermeiden, ist weiters die Herstellung
von 2 Kompensationsmulden auf dem Projektareal erforderlich, um das verlorene
Hochwasservolumen einerseits und andernfalls auftretende Wasserspiegelerh6hungen
andererseits zu egalisieren.

Vorgesehen sind die 2 Kompensationsmulden in Form von Geldndeabsenkungen bis zu 150 cm,
die Flache der beiden Mulden betragt 5007 m2. Das Abtragsvolumen betragt ca. 5310 ms.
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Die Kompensationsmulde 1 weist eine Lange von ca. 360 m und eine Breite von 12 m auf, die
Kompensationsmulde 2 weist eine Lange von ca. 210 m und eine Breite von 5 m auf.

Bei beiden Mulden wird im ostlichen Bereich fiir die Zufahrt zum Areal jeweils eine Uberfahrt
Uber die Mulde mit Verrohrung DN 1000 vorgesehen.

Die Kompensationsmulde 1 wurde etwa an der Trassierung der Altlauf-Reaktivierung fir das
goMURra-Projekt vorgesehen. Die Herstellung der Durchgangigkeit fir Organismen (nicht
Fische), sowie die Okologische Ausgestaltung erfolgt jedoch nicht im Rahmen dieses Projektes
der FS Projekt GmbH, sondern im Rahmen der Umsetzung des goMURra-Projektes durch die
Wasserwirtschaft des Landes Steiermark. Es waren dann auch weiterfiihrende Fragestellungen
im Konnex mit dem Grundwasser im Schongebiet abzuklaren.

Die gegenstdindliche Kompensationsmuldel endet vor der Strafsenquerung , blind“, ohne
Abfluss, und hat nur die Funktion, Hochwasservolumen aufzunehmen, “sodass es bei
Fremdgrundstiicken zu keinen Verschlechterungen kommt und verlorenes Hochwasservolumen
kompensiert wird. Der Durchfluss wird dann erst im goMURra-Projekt zu aktivieren sein.

Die Durchflussmenge in der Kompensationsmulde 1 betragt im Hochwasserfall 0,162 m3/s bei
HQ100, die Durchflussmenge in der Kompensationsmulde 2 betragt 2,3 m3/s bei HQ100.

Das ausgeschaltete Hochwasservolumen durch die HW-Freistellungsflache betragt 4.162 m3
bei HQ 30 und 5.485 m3 bei HQ 100.

Das durch die beiden Kompensationsmulden geschaffene Zusatzvolumen betragt 5.310 m3,
sodass eine weitgehende Volums-Kompensation gegeben ist.

Im Plan Nr. 5 sind an Hauptpunkten der Schuttungsrander jeweils die Schutthohe relativ, der
HQ100-Projekt Wasserspiegel und die Schiittungsoberkante angegeben (Mindestkote : WSP
HQ100 +30 cm).

Betreffend der bestehenden Anlagen ,, Teich samt Zu- und Ablaufverrohrungen“ mochte der
Konsenswerber die vorhandenen Anlagen entsprechend seinem Projekt anpassen, wobei die
Festlegungen Uber den Verbleib oder die Entfernung von Anlagenteilen erst im Rahmen der
weiteren Detailplanung fiir das Tourismusprojekt erfolgen soll.

Die gednderten Anlagenteile sollen dann in weiterer Folge im Rahmen der wasserrechtlichen
Uberprifung zur Genehmigung vorgelegt werden.

Betreffend der Kompensationsmulde 1 wird darauf hingewiesen, dass diese — als kunftiges
Parallelgerinne zum Altarm, jedoch ohne stdndige Wasserflihrung, naturnah gestaltet und in
die Erholungsfunktion des Jezero Vita-Projektes integriert werden soll.

Im Hinblick auf naturschutzfachliche Fragestellungen beschreibt die Sensibilitatseinschatzung
von Dr. Sengl das Biotop des Altarms als schitzenswert; dies wurde z.B. bei der vorhandenen
Planung dadurch berticksichtigt, dass bei der Herstellung der neuen Kompensationsmulde 1
diese einige Meter von der Bdschungskante des Altarms abgesetzt wird, sodass der
Uferbewuchs weitgehend geschont wird.
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Der bestehende Teich soll zumindest teilweise durch den Projektwerber in das
Tourismusprojekt integriert werden.

3.2 Hochwasserabflusssituation fiir den PROJEKT-Zustand

Die Hochwasserberechnungen in Form von 2D-Abflussmodellierungen fir HQ30 und HQ100
wurden (im Rahmen der Durchfihrung von 11 Berechnungsdurchldufen!) so lange optimiert,
bis durch die beiden Kompensationsmulden ein Ergebnis erzielt wurde, dass keine
Wasserspiegelerh6hungen bei Fremdgrundstiicken mehr auftreten.

Diese Optimierung erfolgte durch Variation der Querschnitte und des Langsgefélles der
Kompensationsmulden.

Der Projektzustand ist in den Planen 3-2 fiir HQ30 und 4-2 flir HQ100 dargestellt.

Die Differenzenplane Nr. 3-3 und 4-3 bilden sowohl fir das HQ30 als auch das HQ100 den
Nachweis, dass es im Umfeld der Projektmalinahmen bzw. bei Fremdgrundstiicken zu keinen
mehr als geringfligigen Wasserspiegelerhéhungen kommt.

Westlich und auch nérdlich des Planungsareals kommt es zu Wasserspiegel-Verminderungen
bis ca. 15 cm.

3.3 Grundwassersituation

Das Projektgebiet liegt im Grundwasserschongebiet, fiir welches mit der Verordnung des
Landeshauptmannes von Steiermark und dem Regionalprogramm zum Schutz der
Grundwasserkdrper Grazerfeld, Leibnitzerfeld und Unteres Murtal Auflagen erlassen wurden.

Der Projektbereich liegt im ,, Widmungsgebiet 2°, demgemdf} besteht gemdfs § 6 eine
wasserrechtliche Bewilligungspflicht fiir ,, Grabungen und Bohrungen die tiefer als 1 m iiber
den hochsten, jemals gemessenen Grundwasserstand reichen “.

Der hochste Grundwasserspiegel HGW liegt auf 206,00 m 0.A. (gemaR GIS-Steiermark),
demgegeniber liegt das tiefste Absenkniveau der Kompensationsmulde 1 auf 206,20 m G.A.,
das Absenkniveau der Kompensationsmulde 2 liegt in den tiefsten Stellen auf ca. 205,40 m .A.

Die Herstellung der Kompensationsmulde 1 stellt betreffend dem Grundwasserspiegel jedoch
keine Verschlechterung dar, weil die Eintiefung auch nicht tiefer ist als der bestehende Altarm.

Die Kompensationsmulde 2 mit eine Tiefe von ca. 1,50 m bildet eine kiinftige Verbindung
zwischen Altarm und dem Klingbach-Zubringer und ist daher nicht anders moglich, als diese
Tiefe vorzusehen und sozusagen eine Vorsorgemalinahme fiir die Umsetzung des goMURra-
Projektes zu ermdglichen.

Anrainer sind nicht von Hochwasserverschlechterungen betroffen und daher nicht angefihrt.

Betreffend BaumaRnahmen im Nahbereich von Nachbargrundstiicken sind diese Nachbarn
ohnehin im weiteren Bauverfahren zu laden.
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GemaR Anderungsantrag des Konsenswerbers vom 24.07.2023 soll die gegenstandliche
Hochwasserfreistellung entgegen der Projektierung der wasserrechtlichen Einreichunterlagen
nicht mittels flachenhafter Gel&dndeanschiittung sondern mit einem umlaufenden
Hochwasserschutzdamm  erfolgen. Diese  angedachte  Bauvariante  misste  unter
Berlcksichtigung der Mindesterfordernisse fir Hochwasserschutzddmme erfolgen hierfir
werden entsprechende Auflagen vorgeschrieben.

Gutachten:

Dem wasserrechtlichen Einreichprojekt 2023 Projekt Nr. 220409 der TDC Ziviltechniker
GmbH vom 04.05.2023 zur Hochwasserfreistellung der Grundtiicke GNr 721/3 , 721/5 , 721/6,
721/7 und 99/3 im Ausmal von ca. 26.000m2 wund der Herstellung von
Kompensationsmafinahmen im HQ30/HQ100 Abflussbereich des Drauchenbaches kann
zusammenfassend folgendes entnommen werden:

Die HochwasserschutzmaBnahmen zur Hochwasserfreistellung der Grundtiicke GNr 721/3,
721/5, 721/6, 721/7 und 99/3 alle KG Altneudorfl im Gesamtausmaf von ca. 26.000 m? soll
gemal Anderungsantrag vom 24.07.2023 mittel umlaufenden Hochwasserschutzdamm
erfolgen.

Das wasserrechtliche Einreichprojekt wurde qualifiziert und entsprechend den
wasserwirtschaftlichen VVorgaben in Abstimmung auf das Gomura — Projekt erstellt.

Die Auswirkungen der Hochwasserfreistellung im Gesamtausmal von ca. 26.000m? auf die
breitflachige Uberflutungssituation im Falle eines hundertjahrlichen Hochwassers sind durch
das Vorsehen der Kompensationsmulden auf ein Minimum reduziert worden und bewirken im
Wesentlichen grol¥flachige Wasserspiegelabsenkungen. Kleinflachige
Wasserspiegelaufhéhungen befinden sich auf Eigengrund und auf dem anrainenden
Nachbargrundstiick 94/2. Quantifizierbare nachteilige Auswirkungen lassen sich auf fremde
Rechte dadurch keine ableiten.

Hinsichtlich der mit Anderungsantrag vom 24.07.2023 beantragten Abanderung der
Hochwasserfreistellung nicht mittels flachenhafter Geldndeanschiittung sondern mit einem
umlaufenden Hochwasserschutzdamm misste unter Berlcksichtigung der
Mindesterfordernisse fir Hochwasserschutzddmme erfolgen hierfir werden entsprechende
Auflagen vorgeschrieben.

Aus wasserbautechnischer Sicht bestehen somit gegen die Erteilung der wasserrechtlichen
Bewilligung zur Hochwasserfreistellung mittel umlaufenden Hochwasserschutzdamm der
Grundtiicke GNr 721/3 , 721/5 , 721/6 , 721/7 und 99/3 und der Herstellung von
Kompensationsmafnahmen  im HQ30/HQ100 Abflussbereich des Drauchenbaches gemal
dem wasserrechtlichen Einreichprojekt 2023 Projekt Nr. 220409 der TDC Ziviltechniker
GmbH vom 04.05.2023 keine Einwande, wenn nachstehende Auflagen vorgeschrieben und
eingehalten werden.
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Befund und Gutachten des hydrogeologischen Amtssachverstandigen:

Die FS Projekt GmbH hat auf den Grdst.-Nr. 99/3, 721/3, 721/5, 721/6 und 721/7, alle KG
Altneudorfl, um die Erteilung der wasserrechtlichen Bewilligung fur die Durchfiihrung von
Grabungen und Bohrungen, die tiefer als 1 m ber den HGW100 (Hoher Grundwasserstand
mit einer statistisch abgeleiteten 100-jahrlichen Eintrittswahrscheinlichkeit) reichen, zum
Zwecke der Errichtung von zwei Kompensationsmulden, angesucht. Diesen Gegenstand
betreffend fand am 4.4.2024 eine mundliche Verhandlung statt.

Die Bezirkshauptmannschaft Stdoststeiermark ersuchte nunmehr um Erstattung von Befund
und Gutachten aus hydrogeologischer Sicht. Es ist zu beurteilen, ob durch das geplante
Vorhaben quantitative und qualitative Auswirkungen auf Offentliche Interessen und fremde
Rechte im Sinne des WRG 1959 zu beflirchten sind.

Als Beurteilungsgrundlage dienen die nachstehend angefiihrten Unterlagen:

e Wasserrechtliches Einreichprojekt der TDC ZT GmbH, 8280 Furstenfeld,
Dreikreuzweg 4, vom 4.5.2023

e Hydrogeologisches Gutachten der Geologie & Grundwasser GmbH - Ingenieurburo fir
Technische Geologie, 8055 Graz, Auer-Welsbach-Gasse 24/1/4, vom 6.12.2023

Den Projektunterlagen ist auszugsweise Folgendes zu entnehmen (Befund):
e Wasserrechtliches Einreichprojekt der TDC ZT GmbH vom 4.5.2023: Es wird auf den
Befund des wasserbautechnischen Amtssachverstandigen verwiesen
e Hydrogeologisches Gutachten der Geologie & Grundwasser GmbH vom 6.12.2023:

Seitens der FS Projekt GmbH ist die Errichtung eines Tourismusprojektes ,,Jezero Vita“
Drauchenbaches in der KG Altneudorfl in Bad Radkersburg (Gst. 721/3, 721/5, 721/6, 721/7
und 99/3) vorgesehen.

Im Rahmen des Wasserrechtsverfahrens wurde vom hydrogeologischen Amtsachverstandigen
gefordert, dass ein schllssiger Nachweis dariiber erbracht wird, ob der auf den
Projektgrundstiicken liegende Teich mit dem Grundwasser hydraulisch in Verbindung steht.

Zu diesem Zweck wurden im Teich (auf Gst. 721/7 der KG Altneudorfl) und in einer
Vergleichsmessstelle (Grundwasser) in der ndheren Umgebung Drucksonden mit Datenlogger
eingebaut. In weiterer Folge wurden Uber einen gewissen Zeitraum im 1-stiindigen
Messintervall der Wasserstand im Teich und der Grundwasserstand in der Vergleichsmessstelle
gemessen und aufgezeichnet.

Die Durchfuhrung der Beobachtung erfolgte von 09.11.2023. bis 05.12.2023.

1.1. Lage der Messstellen
Der zu beobachtende Teich und somit die Messstelle liegt am Grundstiick Nr. 721/7 der KG
66301 Altneudorfl. (siehe Abb. 1)
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Diver: Nr.: N3813
Baro: Nr.: H9322

Einbaudatum: 09.11.2023
Ausbaudatum: 05.12.2023

Bei der Vergleichsmessstelle handelt es sich um einen Schachtbrunnen in der Néhe des
Bahnhofes Bad Radkersburg auf dem Grundstiick Nr. 605 der KG 66331 Radkersburg. (siehe
Abb. 1)

Geolog: Nr.: 42857

Einbaudatum: 09.11.2023
Abstich: 3,65 m

Ausbaudatum: 05.12.2023
Abstich: 3,72 m
Tiefe: ca, 4,90m

1e°AB WIS SB//:SdNY Jejun 8IS uspul) SYONIPSNY Sep 11eyyoT Jep ‘Mzq Jnjeubls usyosiuo.ps|e
JesaIp Bunjnid Inz asismulH ‘Helubissiwe apinm ssjuswnyod saselp [euiblO syoasiuoipele seq



Das Land
Steiermark

@

Seite 15

GZ.: BHS0O-102687/2023-23

Das elektronische Original dieses Dokumentes wurde amtssigniert. Hinweise zur Priifung dieser
elektronischen Signatur bzw. der Echtheit des Ausdrucks finden Sie unter: https://as.stmk.gv.at

Abb. 1: Lage der Messstellen, eingenordet, ohne Malstab
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2.0 Hydrogeologisches Gutachten
Im Beobachtungszeitraum wurden nur sehr geringe Niederschlagsmengen festgestellt (vgl.

Abb. 2). Der einzig relevante Niederschlag zeigte sich am 2.12.2023 mit ca. 17 1/m2.
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Abb. 2: Tagesniederschlagssummen Messstelle Bad Radkersburg
Die im Zeitraum von 09.11.2023. bis 05.12.2023 eingebauten Sonden zeigen nahezu idente
Ganglinien (vgl. Abb. 3).

Beide Ganglinien zeigen ein (weitgehendes) Absinken des Wasserspiegels im Zeitraum vom
09.11.-2.12.2023. Wobei die Messstelle im Grundwasser um ca. 9 cm absinkt, die Messstelle
im Teich um nur ca. 5 cm. Das etwas schwachere Absinken der Messstelle im Teich ist

aufgrund die Néhe zum relevanten Vorfluter (Mur) etwas geringer.

Das ,Zittern” bei der Messtelle im Grundwasser ist systembedingt, da es sich um eine
Drucksonde des Types ,,Diver handelt, welche luftdruckkompensiert werden muss. Das

Zittern bewegt sich allerdings im mm-Bereich und ist fur die Interpretation nicht relevant.

Am 2.12. steigen, aufgrund der Niederschldge, bei beiden Messstellen synchron um etwa 2-3

cm.
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® Abb. 3: Ganglinien

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass offensichtlich der gegensténdliche Teich
direkt mit dem Grundwasser in Verbindung steht und eine vergleichbare Dynamik zeigt.

Bei der Verhandlung wurde seitens des Projektanten aullerdem prazisiert, dass der auf den
Projektgrundstiicken bestehende Teich (Tiefe unbekannt, nicht im Wasserbuch eingetragen)
erhalten bleiben wird und die vorgesehene Errichtung eines Gehweges in der
Kompensationsmulde 1 nicht erfolgen wird.

Vom Projektanten wurde auRBerdem bekanntgegeben, dass die Bauarbeiten zur Errichtung der
Kompensationsmulde 2 nur bei Grundwasserstdnden stattfinden werden, bei denen
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sichergestellt ist, dass das Grundwasser nicht aufgeschlossen werden kann. Eine
Wasserhaltung ist nicht vorgesehen.

Dazu ist Nachstehendes festzuhalten (Gutachten):

Die Projektgrundsticke befinden sich im Widmungsgebiet 2 des
Grundwasserschutzprogramms Graz bis Bad Radkersburg (LGBI. Nr. 70/2020, Stammfassung:
LGBI. Nr. 24/2018). GemaR 8 6 Z 2 der zugehorigen Verordnung sind Grabungen und
Bohrungen, die tiefer als 1 m (ber den HGW100 (Hoher Grundwasserstand mit einer
statistisch abgeleiteten 100-jahrlichen Eintrittswahrscheinlichkeit) reichen, ausgenommen die
Tieferlegung bestehender Brunnen durch dazu befugte Personen, wasserrechtlich
bewilligungspflichtig. Laut Projektunterlagen sind fur die Errichtung von das verdréngte
Hochwasservolumen (die Projektgrundstiicke befinden sich auflerdem teilweise im HQ30-
Abflussbereich des Drauchenbaches) aufnehmenden Kompensationsmanahmen in Form von
zwei Kompensationsmulden Grabungen bis in die bewilligungspflichtige Tiefe erforderlich.
Dieses hydrogeologische Gutachten beschaftigt sich ausschlie8lich mit allféalligen quantitativen
und qualitativen Auswirkungen des geplanten VVorhabens auf 6ffentliche Interessen (z.B. das
Widmungsgebiet 2 des Grundwasserschutzprogramms Graz bis Bad Radkersburg) und fremde
Rechte im Sinne des WRG 1959 (z.B. Brunnen).

Generell ist festzuhalten, dass im Bereich der Projektgrundstiicke niedrige Grundwasser-
Flurabstdnde vorhanden sind, wodurch unter der Gelandeoberkante durchgefuihrte Bauarbeiten
mit einem erh6hten Gefahrdungspotenzial fur das Grundwasser (z.B. durch allféllig austretende
Mineraldle oder Baustoffzusatze (z.B. Schalungstle, etc.)) verbunden sind. Bei den
Bauarbeiten wird daher eine ber das Mal} der Sorgfaltspflicht hinausgehende Arbeitsweise
vorausgesetzt. Insbesondere muss darauf hingewiesen werden, dass nur Fahrzeuge und
Maschinen zum Einsatz gelangen dirfen, die sich im Hinblick auf die Reinhaltung des Grund-
und Oberflachenwassers in einem einwandfreien technischen Zustand befinden und auch fiir
den Verkehr zugelassen sind. Bei Verunreinigungen des Untergrunds und/oder des
Grundwassers ist unverzuglich nach dem Umweltalarmplan des Landes Steiermark
Umweltalarm zu geben. Gleichzeitig sind die am Ende dieses Gutachten vorgeschlagenen
Auflagen zur Verhltung qualitativer Auswirkungen der Bauarbeiten auf das Grundwasser
unbedingt einzuhalten.

Die Unterkante der Kompensationsmulde 1 soll 20 cm tber dem HGW100 (dieser wird vom
Projektanten schlissig auf einer Seehéhe von 206 m U. A. liegend angegeben), die Unterkante
der Kompensationsmulde 2 hingegen 60 cm unter dem HGW100 und damit im
Grundwasserschwankungsbereich  zu  liegen  kommen. Fir die  Errichtung  der
Kompensationsmulde 2 ist jedoch keine Wasserhaltung vorgesehen und sollen die
entsprechenden Bauarbeiten bei Grundwasserstdnden stattfinden, bei denen sichergestellt ist,
dass kein Grundwasser aufgeschlossen wird. Aus fachlicher Sicht st dies bei
Grundwasserstanden von hochstens ca. 2054 m 0. A., dh. bei im langjahrigen Vergleich
mittleren Grundwasserstanden der Fall. Bei der Errichtung der Kompensationsmulde 1 wird
nicht in den Grundwasserschwankungsbereich eingegriffen. Quantitative Auswirkungen der
tiefer als 1 m tGber den HGW100 reichenden Grabungen auf fremde Rechte im Sinne des WRG
1959 sind aus fachlicher Sicht somit nicht zu erwarten. Darlber hinaus kann nicht
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ausgeschlossen werden, dass es durch die auf den Projektgrundstiicken vorhandenen
Rohrleitungen bereits jetzt zu quantitativen Eingriffen in den Grundwasserhaushalt kommt.

Im Zuge der Bauarbeiten fur die Errichtung der Kompensationsmulden wird der Werkstoff
Beton nicht verwendet, dh. es werden weder Betonfertigteile noch Ortbeton eingebracht und
sind auch Kkeine Schalungsarbeiten notwendig. Dartber hinaus soll im Zuge der
Grabungsarbeiten das Grundwasser nicht aufgeschlossen werden (siehe oben bzw. Befund).
Mehr als geringfligige qualitative Auswirkungen der tiefer als 1 m Uber den HGW100
reichenden Grabungen, die Uberdies nur vorlbergehend und auf den unmittelbaren
Grundwasserabstrombereich des geplanten VVorhabens beschrénkt waren, auf fremde Rechte im
Sinne des WRG 1959 sind aus fachlicher Sicht somit nicht zu erwarten.

Fir die Hochwasser-Kompensationsmulden ist grundsatzlich die Einhaltung des in ONORM B
2506-1 (,, Regenwassersickeranlagen fiir Abldufe von Dachflichen und befestigten Fldchen,
Teil 1°; Ausgabedatum: 1.8.2013) geforderten vertikalen Mindestabstandes von 1 m zwischen
ihrer Unterkante und dem Bemessungsgrundwasserstand (hier: HGW von 206 m 0. A.)
anzustreben und ein begriinter, 30 cm maéchtiger Bodenfilter laut OWAV-Regelblatt 45
(,, Oberflichenentwdsserung durch Versickerung in den Untergrund *; Wien 2015) einzubauen.
Dies ist u.a. damit zu begrunden, dass der Hochwasserabfluss auch aus FlieBgewassern stammt
und groRRe Flachen mit vollig unterschiedlicher Nutzung betrifft. Der Hochwasserabfluss kann
daher die verschiedensten Schadstoffe enthalten, von denen einige auf Fahr-, Park- und
Stellflichen nicht zu erwarten sind bzw. dort nicht aufgebracht werden durfen. Diese
Voraussetzungen werden bei den gegenstandlichen Kompensationsmulden jedoch nicht erfilit.
Daruber hinaus muss die Bepflanzung von Hochwasser-Kompensationsmulden mit Baumen
und Stréuchern aufgrund der dadurch herstellbaren Wasserwegigkeiten jedenfalls unterbleiben.
Im gegenstandlichen Fall ist allerdings eine teilweise Bepflanzung der Kompensationsmulde 1
mit Baumen und Strauchern geplant.

Da durch ein fachkundiges hydrogeologisches Planungsbirro schliissig nachgewiesen wurde,
dass der auf den Projektgrundstiicken bestehende, wasserrechtlich nicht bewilligte Teich trotz
seines Alters immer noch direkt mit dem Grundwasser in Verbindung steht und eine
vergleichbare Dynamik zeigt, kann im gegensténdlichen Einzelfall aus fachlicher Sicht jedoch
Folgendes ausgeflihrt werden: Die Projektgrundstiicke liegen derzeit im HQ30-Abflussbereich
des Drauchenbaches. Sollte ein entsprechender Hochwasserabfluss eintreten, wirde dieser
daher gegenwartig Uber den bestehenden Teich direkt, dh. ohne Bodenpassage in das
Grundwasser gelangen. Unter diesen Umstanden ist durch die Errichtung der
Kompensationsmulden wie vorgesehen (dh. die Unterkanten liegen 20 cm uber bzw. 60 cm
unter dem HGW100 und verfiigen tber keinen Bodenfilter laut OWAV-Regelblatt 45) im
gegenstandlichen Einzelfall jedoch keine Verschlechterung des Geféhrdungspotenzials von
Hochwasserabfliissen auf das Grundwasser zu erwarten, da diese statt Gber den Teich
hinkunftig (bei Vorliegen eines Grundwasserstandes von zumindest 205,4 m G. A.) Uber die
Kompensationsmulde 2 direkt in das Grundwasser verbracht werden. Im gegenstandlichen
Einzelfall bestehen daher gegen die geplante Ausfiihrung der Kompensationsmulden und gegen
eine teilweise Bepflanzung der Kompensationsmulde 1 mit Strduchern und B&umen aus
hydrogeologischer Sicht keine Bedenken. Es muss jedoch darauf bestanden werden, dass die
geplante Bepflanzung der Kompensationsmulde 1 bis zu einer Seehdhe von 207,3 m 0. A.
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ausschlieBBlich mit Gras erfolgt. Erst dariiber dirfen auf den Béschungsflachen flachwurzelnde
Straucher und Béaume gepflanzt werden. Die Bepflanzung der Kompensationsmulde 2 ist laut
Projektunterlagen ausschlieBlich mit Gras geplant. Die vorgesehene Errichtung eines
Gehweges in der Kompensationsmulde 1 wird laut Aussage des Projektanten nicht erfolgen
(siehe Befund).

Zusammenfassend steht somit der Erteilung der wasserrechtlichen Bewilligung fur die
Durchfiihrung von Grabungen und Bohrungen, die tiefer als 1 m tber den HGW100 (Hoher
Grundwasserstand mit einer statistisch abgeleiteten 100-jahrlichen Eintrittswahrscheinlichkeit)
reichen auf den Grdst.-Nr. 99/3, 721/3, 721/5, 721/6 und 721/7, alle KG Altneudorfl, aus
hydrogeologischer Sicht dann nichts entgegen, wenn die vom wasserbautechnischen
Amtssachverstandigen vorgeschlagenen Auflagen vorgeschrieben und eingehalten werden.

Rechtslage:
8§41 Abs. 1 WRG 1959

Zu allen Schutz- und Regulierungswasserbauten in offentlichen Gewassern einschlieRlich der
Vorkehrungen zur unschadlichen Ableitung von Gebirgswassern nach dem Gesetze vom
30. Juni 1884, RGBI. Nr. 117, muR, sofern sie nicht unter die Bestimmungen des § 127 fallen,
vor ihrer Ausfiihrung die Bewilligung der Wasserrechtsbehdrde eingeholt werden.

8 6 Z 2 Grundwasserschutzprogramm Graz bis Bad Radkersburg 2018

Im Widmungsgebiet 2 bedurfen Uberdies einer wasserrechtlichen Bewilligung:

Grabungen und Bohrungen, die tiefer als 1 m tber den HGW100 (Hoher Grundwasserstand
mit einer statistisch abgeleiteten 100-jahrlichen Eintrittswahrscheinlichkeit) reichen,
ausgenommen die Tieferlegung bestehender Brunnen durch dazu befugte Personen.

Sachverhaltsfeststellunag:

Die Behorde hat die Beweise erhoben durch Einholung des Gutachtens des
wasserbautechnischen  Amtssachverstandigen, des Gutachtens des hydrogeologischen
Amtssachverstdndigen sowie durch die Ergebnisse der durchgefiihrten, mindlichen
Verhandlung. Insofern wird der oben angefiihrte Sachverhalt als malgebend fir die
Entscheidung festgestellt.

Beweiswiirdigung:

Die Gutachten der ASV erweisen sich als widerspruchsfrei und schliissig und werden den
nachstehenden rechtlichen Ausfuihrungen zugrunde gelegt.

Erwdgungen der Behorde

Auf Grund des Ergebnisses des durchgefiihrten Ermittlungsverfahrens, insbesondere der
schlussigen Gutachten der Amtssachverstandigen, war spruchgeméafl unter Bedachtnahme auf
die angeflihrten Gesetzesstellen zu entscheiden.

Die Vorschreibung der bezughabenden Auflagen war zum Schutze des 6ffentlichen Interesses
nach 8§ 105 WRG und von im Wasserrechtsverfahren zu berlcksichtigenden fremden Rechten
sowie auf Grund zwingender gesetzlicher VVorgaben geboten.
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Im Sinne der Bestimmung des 8 111 Abs. 4 WRG ist festzustellen, dass hinsichtlich der im
Befund und den zugehorigen Plénen ersichtlichen geringfligigen Grundinanspruchnahmen die
erforderlichen Dienstbarkeiten des Leitungsrechtes als eingerdumt anzusehen sind.

Die Kostenvorschreibung erfolgte tarifgeman.

Rechtsmittelbelehrung

Sie haben das Recht, gegen diesen Bescheid Beschwerde an das Verwaltungsgericht zu
erheben. Die Beschwerde ist innerhalb von vier Wochen nach Zustellung dieses Bescheides
schriftlich bei uns einzubringen.

Sie haben auch die Mdglichkeit, die Beschwerde Uber das Internet mit Hilfe eines Web-
Formulars einzubringen (https://egov.stmk.gv.at/rmbe). Bitte beachten Sie: Dies ist derzeit die
einzige Form, mit der Sie eine beweiskréftige Zustellbestatigung erhalten. Weitere technische
Einbringungsmdglichkeiten fir die Beschwerde (z.B. Telefax, E-Mail) koénnen Sie dem
Briefkopf entnehmen. Der Absender tragt dabei die mit diesen Ubermittlungsarten
verbundenen Risken (z.B. Ubertragungsfehler, Verlust des Schriftstiickes).

Bitte beachten Sie, dass fir elektronische Anbringen die technischen Voraussetzungen und
organisatorischen Beschrankungen im Internet kundgemacht sind: http://egov.stmk.gv.at/tvob

Die Beschwerde hat den Bescheid, gegen den sie sich richtet, und die belangte Behérde zu
bezeichnen.

Weiters hat die Beschwerde zu enthalten:

- die Griunde, auf die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit stitzt,

- das Begehren und

- die Angaben, die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig
eingebracht ist.

Eine rechtzeitig eingebrachte und zuldssige Beschwerde hat aufschiebende Wirkung, das
heif3t, der Bescheid kann bis zur abschlieRenden Entscheidung nicht vollstreckt werden.

Fiir die Beschwerde ist eine Pauschalgebiihr von € 30 zu entrichten. Die Gebiihrenschuld
entsteht im Zeitpunkt der Einbringung der Beschwerde und ist sofort fallig. Sie mussen daher
bereits bei der Eingabe der Beschwerde die Zahlung nachweisen; sie kénnen dazu einen
Zahlungsbeleg oder einen Ausdruck tber die erfolgte Erteilung einer Zahlungsanweisung der
Eingabe anschlielRen.

Die Gebiihr ist auf das Konto des Finanzamtes Osterreich — Dienststelle Sonderzustandigkeiten
(IBAN: AT83 0100 0000 0550 4109, BIC: BUNDATWW) unter Angabe des jeweiligen
Verfahrens (Geschéftszahl des Bescheides) als Verwendungszweck zu entrichten. Bei
elektronischer Uberweisung mittels ,,Finanzamtszahlung sind neben dem genannten
Empfinger die Abgabenkontonummer 109999102, die Abgabenart ,,EEE-Beschwerdegebiihr*
sowie das Datum des Bescheides (als Zeitraum) anzugeben.
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Sie haben das Recht, bei Mittellosigkeit fir dieses Verfahren Verfahrenshilfe (anwaltliche
Unterstitzung) zu beantragen. Der Antrag ist schriftlich zu stellen, bei der Behdrde
einzubringen und muss ein Vermdgensbekenntnis enthalten. Falls Sie Verfahrenshilfe
innerhalb der Beschwerdefrist beantragen, beginnt die Beschwerdefrist mit dem Zeitpunkt der
Zustellung des Beschlusses Uber die Bestellung der Rechtsanwaltin/des Rechtanwaltes und des
verfahrensgegenstandlichen Bescheides an diese/n (neu) zu laufen. Wird der rechtzeitig
gestellte Antrag auf Verfahrenshilfe abgewiesen, beginnt die Beschwerdefrist mit der
Zustellung des abweisenden Beschlusses an Sie (neu) zu laufen.

Hinweis:

Wenn Sie die Durchfihrung einer mindlichen Verhandlung wiinschen, mussen Sie diese
gleichzeitig mit der Erhebung der Beschwerde beantragen. Bitte beachten Sie, dass Sie, falls
die Behorde von der Erlassung einer Beschwerdevorentscheidung absieht, auf Ihr Recht auf
Durchfuhrung einer Verhandlung verzichten, wenn Sie in der Beschwerde keinen solchen
Antrag stellen.

Mag. Sarah Ertl-Pfeifer
(elektronisch gefertigt)

Ergeht an:
2. FS Projekt GmbH, Grazertorplatz 12, 8490 Bad Radkersburg, unter Anschluss eines vidierten
Plansatzes Ausfertigung B
3. Baubezirksleitung Sudoststeiermark, Herrn Ing. Sebastian Sadnik, Bismarckstral3e 11-13, 8330
Feldbach, per E-Mail
4. Abteilung 15 Energie, Wohnbau, Technik, Herrn Mag. Thomas Eder, Landhausgasse 7, 8010
Graz, per E-Mail
5. Stadtgemeinde Bad Radkersburg, Hauptplatz 1, 8490 Bad Radkersburg, per E-Mail
6. TDC ZT-GmbH, Herrn DI Werner Mittl, Grazerstrale 5, 8280 Fiirstenfeld, per E-Mail
7. ZT GmbH. DI Erich Paugger, Petzelsdorf 82, 8350 Fehring, per E-Mail
8. Abteilung 14 Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit - Referat Wasserwirtschaftliche
Planung, wasserwirtschaftliches Planungsorgan, Wartingergasse 43, 8010 Graz, per ELAK
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Das Land
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Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark

«Postalische_Adresse»

Gz: BHSO0-102687/2023-23

Ggst.: FS Projekt GmbH, 8490 Bad Radkersburg,
Hochwasserfreistellung und Kompensationsmafihahmen
auf Gst. Nr. 721/3, 721/5, 721/6, 721/7, 99/3, KG. Altneudorfl,
wasserrechtliche Bewilligung, Bewilligungsbescheid

8330 Feldbach e Bismarckstrale 11-13

= Anlagenreferat

Bearb.: Mag. Sarah Ertl-Pfeifer
Tel.: +43 (3152) 2511-204
Fax: +43 (3152) 2511-550
E-Mail: bhso-
anlagenreferat@stmk.gv.at

Bei Antwortschreiben bitte
Geschéftszeichen (GZ) anfuhren

Feldbach, am 29.04.2024

Wir sind Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung fur Sie erreichbar
https://datenschutz.stmk.gv.at ¢ UID ATU37001007
Steiermarkische Bank und Sparkassen AG: IBAN AT892081500006387633 e BIC STSPAT2GBe_1v1.1
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e

=

Steiermark

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT SUDOSTSTEIERMARK

= Anlagenreferat

Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark

ZT GmbH. DI Erich Paugger

Petzelsdorf 82 Bearb.: Mag. Sarah Ertl-Pfeifer

8350 Fehring Tel.: +43 (3152) 2511-204
Fax: +43 (3152) 2511-550
E-Mail: bhso-

anlagenreferat@stmk.gv.at

Bei Antwortschreiben bitte
Geschéftszeichen (GZ) anfuhren

Gz: BHS0-102687/2023-30 Feldbach, am 05.08.2024

Ggst.. FS Projekt GmbH, 8490 Bad Radkersburg,
Hochwasserfreistellung und Kompensationsmafihahmen
auf Gst. Nr. 721/3, 721/5, 721/6, 721/7, 99/3, KG. Altneuddrfl,
wasserrechtliche Bewilligung, Abanderungsbescheid

Bescheid

Spruch:

Der Spruch des Bescheides der Bezirkshauptmannschaft Sldoststeiermark vom 29.04.2024,
GZ: BHSO-102687/2023-23, wird dahingehend

abgeandert,

dass zusétzlich die teilweise Verfullung des sich auf dem Gst. Nr. 721/7, KG. Altneudorfl,
befindlichen Teiches wasserrechtlich bewilligt wird.

Ferner wird eine ergdnzende Auflage (mit der fortlaufenden Nummerierung Nr. 18) wie folgt

vorgeschrieben:

18. Die grundlegenden Charakterisierungen des fir die geplante Teilverfillung des auf den
Projektgrundstiicken bestehenden Teiches verwendeten Bodenaushubmaterials sind der
Fertigstellungsmeldung anzuschlie3en.
8330 Feldbach e Bismarckstrafle 11-13
Wir sind Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung fiir Sie erreichbar

https://datenschutz.stmk.gv.at e UID ATU37001007
Steiermarkische Bank und Sparkassen AG: IBAN AT892081500006387633 e BIC STSPAT2GsE_1v1.1
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Rechtsgrundlage: 8 68 Abs. 2 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes (AVG) 1991,
BGBI. Nr. 51/1991, i.d.F. BGBI. I Nr. 88/2023 iVm. 88 12, 32, 41, 98, 34 Abs. 2, und 55g Abs.
1 Z 1 des Wasserrechtsgesetzes 1959 - WRG 1959, BGBI. Nr. 215/1959, idF. BGBI. | Nr.
73/2018, iVm. 8 6 Z 2 Grundwasserschutzprogramm Graz bis Bad Radkersburg 2018, LGBI.
Nr. 24/2018 i.d.F. LGBI. Nr. 70/2020

Hinweis: Im Ubrigen bleibt der Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Siidoststeiermark vom
29.04.2024, GZ: BHSO-102687/2023-23 vollinhaltlich aufrecht.

Kosten:

Im Sinne des V. Teiles des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 - AVG 1991,
BGBI. Nr. 51/1991, idF. BGBI. | Nr. 58/2018, hat die FS Projekt GmbH, folgende Kosten zu
tragen:

Verwaltungsabgaben:

nach der Bundesverwaltungsabgabenverordnung 1983,

BGBI. Nr. 24/1983, idF. BGBI. I Nr. 5/2008,

flr die Sichtvermerke auf 2 Einreichunterlagen,

4 EUR 3,20 (TP. A/7) = EUR 6,40

Summe: EUR 6,40

Die Kosten sind geméR 88 76 bis 78 AVG 1991, BGBI. Nr. 51/1991, idF. BGBI. | Nr. 58/2018,
binnen zwei Wochen zu entrichten.

Hinweis:

Fur die Durchfuhrung dieses Verfahrens sind folgende Gebiihren gemaR Geblihrengesetz 1957,
BGBI. Nr. 267/1957, idF. BGBI. 1 Nr. 188/2023 zu bezahlen:

Plan- und Beschreibungsunterlagen 2-fach (§ 14 TP 5 Abs. 1)
je EUR 21,80 EUR 43,60

Summe: EUR 43,60

Die FS Projekt GmbH wird ersucht, diesen Betrag zusammen mit den Kosten des
Verfahrens, insgesamt EUR 50,00, auf das Konto der Bezirkshauptmannschaft
Sudoststeiermark

IBAN: AT892081500006387633, BIC STSPAT2G
Verwendungszweck: BHSO-102687/2023
zu Uberweisen.
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Begriinduna:

Gemal} 8 68 Abs. 2 AVG 1991 konnen Bescheide, aus denen niemandem ein Recht erwachsen
ist, sowohl von der Behorde, die den Bescheid erlassen hat, als auch in Auslbung des
Aufsichtsrechtes von der sachlich in Betracht kommenden Oberbehdrde aufgehoben oder
abgeéndert werden.

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Sldoststeiermark vom 29.04.2024, GZ: BHSO-
102687/2023-23 wurde der FS Projekt GmbH, 8490 Bad Radkersburg, Grazertorplatz 12, die
wasserrechtliche Bewilligung fiir die Durchfiihrung von Grabungen und Bohrungen, die tiefer
als 1 m uber den HGW100 (Hoher Grundwasserstand mit einer statistisch abgeleiteten 100-
jahrlichen  Eintrittswahrscheinlichkeit) reichen, zum Zwecke der Errichtung einer
Hochwasserfreistellung auf den Gst. Nr. 99/3, 721/3, 721/5, 721/6 und 721/7, je KG.
Altneudorfl, samt Herstellung von Kompensationsmalinahmen im Hochwasserabflussgebiet
HQ30 und HQ100 des Drauchenbaches, erteilt.

Am 20.06.2024, somit nach Erlassung des Bewilligungsbescheides, langten bei der Behorde

Erganzungsunterlagen ein.

Stellungnahmen der Parteien:

Stellungnahme Herr Alexander Auqustin:

“Bezugnehmend auf das iibermittelte Schreiben mdochte ich folgende Stellungnahme abgeben.
Fur das vorliegende Projekt wurde ein Hydrogeologisches Gutachten erstellt. In diesem wird
eine mogliche Beeinflussung von Rechten Dritter beschrieben. Der von mir bereits seit vielen
Jahren betriebene Nutzwasserbrunnen liegt in diesem mdglichen Einflussbereich. Die
Wasserqualitat und Ergiebigkeit des Brunnens sind bisher immer einwandfrei gewesen. Sollte
sich durch das gegenstandliche Projekt mittelbar oder auch unmittelbar irgendeine
Beeintrachtigung (z.B. der Qualitdt oder der Ergiebigkeit) meines Nutzwasserbrunnens
einstellen, ist durch den Verursacher und auch auf dessen Kosten ein zumindest gleichwertiger
Ersatz herzustellen. Ich sehe hier ndmlich nicht nur die mdgliche Beeintrachtigung durch
Verschmutzung oder Bakterien wéhrend der Bauphase, sondern eventuell auch die Maéglichkeit
der langerfristigen Veranderung der unterirdischen Wasserstromung. Durch direkte Lage in der
Grundwasserflieldrichtung koénnten sich aber auch erst nach einiger Zeit Auswirkungen am
Grundwasserstrom bemerkbar machen. Denn es wird ja nicht nur eine Hochwasserfreistellung
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eines Teilbereiches hergestellt, sondern auch Kompensationsmafinahmen im HQ30 und HQ100
des Drauchenbaches durchgefiihrt. Daher denke ich, dass die angegebene 60 Taggrenze fiir
mogliche Beeintrachtigungen etwas kurz bemessen ist.*

Gutachterliche Stellungnahme des wasserbautechnischen Amtssachverstandigen:

Nach Ubermittlung der wasserwirtschaftlichen Stellungnahme von DI Mittl von TDC ZT
GmbH und der nochmaligen Durchsicht der wasserrechtlichen Einreichunterlagen sowie der
Nachreichunterlagen teile ich Dir mit, dass die geplante Teilverfillung mit der
wasserrechtlichen Bewilligung ohnehin abdeckt ist und die Teilverfillung des Teiches sich
innerhalb der hochwasserfreigestellten Flache befindet. Somit ist mit keinerlei tber das
wasserrechtliche und zur Bewilligung vorgesehene Projekt hinausgehenden Auswirkungen zu
rechnen. Von meiner Seite gibt es somit keinerlei Anderungen in der Beurteilung bzw. auf die

Auflagenvorschlage.

Gutachterliche Stellungnahme des hydrogeologischen Amtssachverstandigen:

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Stdoststeiermark vom 29.4.2024 (GZ: BHSO-
102687/2023-23) wurde der FS Projekt GmbH die wasserrechtliche Bewilligung fir die
Durchfiihrung von Grabungen und Bohrungen, die tiefer als 1 m tber den HGW100 (Hoher
Grundwasserstand mit einer statistisch abgeleiteten 100-jahrlichen Eintrittswahrscheinlichkeit)
reichen, zum Zwecke der Errichtung einer Hochwasserfreistellung auf den Gst. Nr. 99/3,
721/3, 721/5, 721/6 und 721/7, alle KG 66301 Altneudorfl, samt Herstellung von
Kompensationsmalnahmen im  Hochwasserabflussgebiet HQ30 und HQ100 des
Drauchenbaches, unter Vorschreibung von Auflagen erteilt.

Zwischenzeitlich wurde von der FS Projekt GmbH eine Projekterganzung bei der Behdrde
vorgelegt. Die Bezirkshauptmannschaft  Sldoststeiermark ersuchte  nunmehr um
Stellungnahme, ob sich durch diese Projekterganzung eine Anderung bei der

hydrogeologischen Beurteilung ergibt.

Es liegt die folgende Projekterganzung vor:
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e Hydrogeologisches Gutachten - Einbringung von Schittmaterial in

einen

Grundwasserteich, verfasst von der Geologie & Grundwasser GmbH - Ingenieurbiiro
flr Technische Geologie, 8055 Graz, Auer-Welsbach-Gasse 24/1/4, vom 11.6.2024

Der vorliegenden Projekterganzung ist Folgendes zu entnehmen:

1. Einleitung & Projektablauf

Die FS Projekt GmbH plant die Errichtung eines Tourismusprojektes ,Jezero Vita® in der KG
Altneudérfl in Bad Radkersburg (Gst. 721/3, 721/5, 721/6, 721/7 und 99/3).

Der auf dem Projekigrundstiick Nr. 721/3 liegende Teich steht mit dem Grundwasser
hydraulisch in Verbindung (GEOLOGIE & GRUNDWASSER 2023).

Im Rahmen des Projektes ist geplant Anschittungen in den Teich vorzunehmen um das
Gelande fur die Projektzwecke entsprechend zu gestalten.

Aufgrund der Lage des gegenstindlichen Geldndes in der Zone 2 des
Grundwasserschutzprogrammes Graz - Bad Radkersburg ist diese MaRnahme
wasserrechtlich bewilligungspflichtig.

2. Verwendete Unterlagen

GEOLOGIE & GRUNDWASSER GMBH (2023): BV — Jezero, Hydrogeologische Beurteilung,

Hydrogeologisches Gutachten, Zusammenhénge zwischen bestehendem Teich und
Grundwasser, unveréff. Bericht, Graz

LAND STEIERMARK (2024): GIS Steiermark, online

LT PAUGGER (2024): Lageplan, Schnitt, digital per email

3. Lage des Grundwasserteiches

Der gegenstindliche Teich liegt am Grundstiick Nr. 721/7 der KG 66301 Altneudsrfl. Die
Lage des Teiches kann Anlage 1 entnommen werden.
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logisch

Im gegensténdlichen Bereich fungieren die quartiren Sedimente der Niederterrasse als
seichtliegender Aquifer (d.h. Grundwassertrdger). Als Grundwasserstauer fungieren neogene
Sedimente (Feinsandsteine bzw. Schiuffe), welche die quartéren Kiese unterlagem.

Folgende geohydraulischen Parameter wurden den Ausfilhrungen (mit Datenquelle)
zugrunde gelegt:

Geohydraulische Parameter
Geléndeoberkante 208,0 m 0. A. Quelle: GIS Steiermark 2024
GrundwasserflieRrichtung SO Quelle: GIS Steiermark 2024
Hoher Grundwasserstand 206,0 m Q. A. Quelle: GIS Steiermark 2024
Mittlerer Grundwasserstand 2056 m Q. A. Quelle: GIS Stelermark 2024
Niederer Grundwasserstand 2053 m Q. A. Quelle: GIS Steiermark 2024
Grundwasserstauer 201,2m (. A, Quelle: GIS Steiermark 2024
Grundwassergefille 1.4 %o Quelle: GIS Steiermark 2024
Grundwasserflurabstand bei MGW | 24 m Quelle: GIS Stelermark 2024
Grundwasserméchtigkeit bei MGW | 44 m Quelle: GIS Stelermark 2024
Grundwasserspiegelschwankungen | 0,7 m Quelle: GIS Stelermark 2024
kf-Wert 5-10° m/s Quelle: Joanneum Research

Der Spiegelplan fiir mittlere Grundwasserverhaltnisse fiir den gegenstandlichen Bereich ist in
Abb. 1 dargestellt.

“~ GW-Stauerq
: mittlerer-GW-Standy|
& -GW-FlieBrichtungy

Abb. 1: Lageplan Projektareal sowie GrundwasserflieRrichtung, eingenordet, ohne Mafstab
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5. Vo n und MaRnahm

Geplant ist die Schittung von Kantkommaterial in der Materialqualitdt A2G geman
Bundesabfallwirtschaftsplan. Die betroffene Fléche betragt ca. 413 m? die eingebrachte
Gesamtkubatur wird ca. 775 m* betragen, ungefihr die Halfte davon wird im Grundwasser
liegen. Die Auffullung soll bis auf eine Héhe von ca. 208 m 0. A., d.h. Bestandsgelande,
erfolgen.

Der héchste Grundwasserspiegel liegt im Bereich des Teiches, entsprechend GIS-

Steiermark, auf einer Héhe von 206 m (.A. Lageplan und schematischer Schnitte der
Malnahme kénnen Anlage 1 entnommen werden.

Folgende MaBnahmen im Zuge der Bauausfiihrung zum Schutz der Ressource
Grundwasser mitgeplant und somit Projektbestandteil:

. Die Materialqualitdt (A2G) des eingebrachten Materials wird (ber Lieferscheine und
entsprechende Nachweise dokumentiert.

. Die Einbringung des Materials erfolgt durch eine Fachfirma. Es erfolgt eine ortliche
Bauaufsicht durch einen entsprechend Fachkundigen.

. Die Baumaschinen und Baufahrzeuge werden bei Stillstandszeiten auf versiegelten
Flachen abgestellt, bei welchen eine funktionierende dem Stand der Technik
entsprechende Oberflachenwasserentsorgung gegeben ist.

. MineralSllagerungen und Betankungsflichen kommen innerhalb des Baubereiches
(Fldchen ohne Mutterboden) nicht zu liegen. Wassergefahrdende Stoffe werden nicht
im Baubereich bzw. Bereichen ohne Mutterboden oder ohne entsprechende Boden-
versiegelung gelagert.

. Baugerdte, welche im abgesenkten Bereich selbst verwendet werden, werden
maoglichst mit Biotreibstoffen, Biohydraulikél und Bioschmiermittel betrieben.

. Wahrend der Bauarbeiten wird darauf geachtet, dass Gewasser nicht durch Mineral-
dle, Baustoffe und dgl. verunreinigt werden. Mit MineralSlprodukten verunreinigtes
Erdreich ist unverziglich ab- bzw. auszuheben und einem befugten Abfallsammler
nachweislich zu Gbergeben.
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. Fir die Bauarbeiten werden nur Baufahrzeuge und Baumaschinen verwendet, welche
sich in Hinblick auf die Reinhaltung des Grundwassers in einem einwandfreien Zu-
stand befinden.

. Im Baustellenbereich wird zur Bekampfung wvon Olverunreinigungen stets ein
geeignetes Olbindemittel in einer Menge von mind. 100 kg bereitgestellt.

. Fir den Baubetrieb wird ein entsprechender Mallnahmenkatalog fiir den Fall einer
mdéglichen Beeintrachtigung bzw. Verunreinigung fir Grundwasser und Boden erstellt
und vor Baubeginn den ausfihrenden Firmen zur Kenntnis gebracht.

. Die &rtliche Bauaufsicht wird von den ausfiihrenden Baufirmen ber den méglichen
Einsatz wassergefdhrdende Stoffe (z.B. Schaldle) nachweislich vor Beginn der
Bauarbeiten informiert.
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6. Denkméglicher Einflussbereich und Auswirkungen auf fremde Rechte

Das Bauvorhaben liegt in der Zone 2 des Widmungsgebietes Graz — Bad Radkersburg und
im Bereich des Regionalprogrammes Tiefengrundwasser, welche im Landesgesetzblatt
76/2017 verordnet wurde.

Beziiglich Tiefengrundwasser wird festgehalten, dass das gegenstindliche Vorhaben

diesbezlglich nicht relevant ist, da nur der seichtliegende Aquifer vom gegenstandlichen
Vorhaben betroffen ist.

Die Auflagen bzw. Bestimmungen des Widmungsgebietes 2 sind dergestalt, dass eine
Bewilligungspflicht (Wasserrecht) fur die gegensténdliche Mafinahme definiert wird. Andere
wasserwirtschafltiche Einschrankungen existieren fiir das gegensténdliche Grundstiick nicht.

Bei der Verwendung von A2G Material ist mit Ausnahme einer denkmaglichen temporaren
qualitativen  Beeintréchtigung keine mehr als geringfiigige Veranderung des
Grundwasserchemismus zu erwarten.

Basierend auf den gegebenen hydrogeologischen Randbedingungen (kf-Wert 0,005, Gefille
0,14%, Porositdt 22% - abgeleitet nach Marotz) kann von  einer
Grundwasserabstandsgeschwindigkeit von ca. 2,7 m/d ausgegangen werden. Daraus ergibt
sich ein denkméglicher Einflubereich (hinsichtlich der Bakteriologie) von ca. 162 m im
Grundwasserabstrombereich (60 Tage Grenze). Die Ausdehnung des denkméglichen
Einflussbereiches kann Abb. 2 entnommen werden (grundstiicksgenau).

Mehr als geringfiigige qualitative Auswirkungen auf das Grundwasser sind durch das
gegenstindliche Vorhaben nicht zu erwarten. Die in Punkt 5 aufgelisteten MaRnahmen
zum Schutz des Grundwassers sind Projektbestandteil

Der denkmégliche Einflussbereich des gegenstindlichen Vorhabens beziiglich der
Grundwasserqualitit kann mit der 60 — Tagegrenze im Grundwasserabstrom definiert
werden und ist auf den Zeitraum der Materialeinbringung begrenzt.

In diesem denkmdglichen Einflussbereich liegen keine wasserrechtlich bewilligten
Nutzungen.

Hinsichtlich der bewilligungsfreien Nutzungen erfolgte eine Erhebung durch unser Buro,
wobei nicht bei allen Grundstiicken geklart werden konnte, ob ein Brunnen vorhanden ist.
Jene Grundsticke bei welchen die Verhiltnisse nicht geklart werden konnten sind in der
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Liste der betroffenen Grundstiicke beriicksichtigt. Diese Liste sowie die dazugehérigen
Grundbuchausziige kénne Anlage 3 entnommen werden.

Abb. 2: denkmaglicher Einflussbereich der Schittung im Grundwasser

Die Lage der erhobenen Brunnen kann Anlage 2 entnommen werden. Aus der
durchgefihrten Erhebung ergibt sich, dass im denkméglichen Beeintrachtigungsbereich nur
ungenutzte Brunnen bzw. Brunnen fir die Nutzwasserversorgung bekannt sind.
Grundsatzlich ist eine Beeintrachtigung dieser Brunnen durch das geplante Vorhaben nicht
Zu erwarten.
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Dazu ist Nachstehendes festzuhalten:

Die mdoglichen qualitativen Auswirkungen der geplanten Teilverfillung des auf den
Projektgrundstiicken bestehenden, wasserrechtlich nicht bewilligten Teiches (dieser steht mit
dem Grundwasser hydraulisch in Verbindung) auf 6ffentliche Interessen und fremde Rechte im
Sinne des WRG 1959 (im gegenstandlichen Fall das Widmungsgebiet 2 des
Grundwasserschutzprogramms Graz bis Bad Radkersburg und bewilligungsfreie Brunnen fir
den eigenen Haus- und Wirtschaftsbedarf) sowie ihre zu erwartende Reichweite werden in der
vorliegenden Projektergdnzung schlissig beschrieben. Diese mdglichen Auswirkungen sind
aus fachlicher Sicht als geringfugig zu erachten.

Das fir die geplante Teilverfiillung (diese betrifft etwa 20 % der Wasserflache) bis zum
Bestandsgelande vorgesehene Material der Qualitatsklasse A2-G laut
Bundesabfallwirtschaftsplan idgF. darf im und unmittelbar tiber dem Grundwasser verwendet
werden.

Die der vorliegenden Projektergdnzung zu entnehmenden MaRnahmen zum Schutz des
Grundwassers im Zuge der Bauausfiihrung sind Projektbestandteile und mussen daher nicht

eigens beauflagt werden.
Aus hydrogeologischer Sicht ergibt sich durch die vorliegende Projekterganzung somit keine
Anderung bei der hydrogeologischen Beurteilung. Es wird allerdings vorgeschlagen, die

vorstehende zusatzliche Auflage vorzuschreiben.

Erganzende Stellungnahme vom 13.08.2024:

Einleitend ist festzuhalten, dass die so genannte ,,60-Tage-Grenze* hinsichtlich der
Abgrenzung mdglicher qualitativer Auswirkungen des geplanten VVorhabens (Teilverfullung
des auf Gst-Nr. 721/7, KG Altneudorfl, bestehenden, wasserrechtlich nicht bewilligten
Teiches) auf 6ffentliche Interessen und fremde Rechte im Sinne des WRG 1959 dem Stand der
Technik entspricht (sieche OVGW-Richtlinie W 72: ,, Schutz- und Schongebiete “; Wien 2004).

Der gegenstandliche Brunnen wird allerdings (wie von Herrn Alexander Augustin in seiner
Stellungnahme ausgefiihrt) als Nutzwasserbrunnen betrieben. Fur die Qualitat von Nutzwasser

bestenen keine gesetzlichen Vorgaben. Dennoch wird aufgrund der Verwendung von
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Bodenaushubmaterial der Qualitatsklasse A2-G laut Bundesabfallwirtschaftsplan idgF.

sichergestellt, dass es im Zuge der geplanten Teilverfullung jedenfalls zu keiner
Beeintrachtigung der chemisch-physikalischen Beschaffenheit des Wassers aus dem Brunnen
von Herrn Augustin kommen wird. Dies ist damit zu begriinden, dass Bodenaushubmaterial
der Qualitatsklasse A2-G laut Bundesabfallwirtschaftsplan idgF. aufgrund des Einhaltens
gewisser Grenzwerte im Feststoff und im Eluat in das Grundwasser eingebaut werden darf.

Quantitative Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf den Nutzwasserbrunnen von Herrn
Alexander Augustin sind aus fachlicher Sicht nicht zu erwarten, was wie folgt zu begriinden

ist:

1.) Es soll nur ein Teil des Teiches (etwa 20 % der Wasserflache) wiederverfillt werden

und ist nicht davon auszugehen, dass diese Teilverflllung vollstandig dicht sein wird.

2.) Da der Teich mit dem umgebenden Grundwasser hydraulisch verbunden ist, wird auch
nach Abschluss der Arbeiten Grundwasser durch den verbleibenden Teich und danach

weiter in Richtung des Brunnens von Herrn Augustin strémen.

3.) Da die Teilverfullung laut Projektunterlagen nur bis in eine Tiefe von etwa 1,9 m unter
Gelandeoberkante (GOK) erfolgen soll, der Grundwasserstauer jedoch in einer Tiefe
von 6,8 m unter GOK liegt, wird auch nach Abschluss der Arbeiten Grundwasser unter
der Teilverfillung durchstromen und danach weiter in Richtung des Brunnens von

Herrn Augustin flieRen.

Erwagungen der Behorde

Die Einwendungen von Herrn Augustin konnten durch die fachliche Stellungnahme des
hydrogeologischen Amtssachverstandigen vollends entkraftet werden, sodass an dieser Stelle
darauf verwiesen werden kann. Es wird nachvollziehbar dargelegt, dass es durch die geplante
teilweise Verfullung des sich auf Gst. Nr. 721/7, KG. Altneudorfl, befindlichen Teiches, weder
zu quantitativen noch zu qualitativen Beeintréchtigungen des bestehenden Nutzwasserbrunnes

von Herr Augustin kommt.
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Es war daher die Anderung wie im Spruch ersichtlich vorzunehmen.

Rechtsmittelbelehrung

Sie haben das Recht, gegen diesen Bescheid Beschwerde an das Verwaltungsgericht zu
erheben. Die Beschwerde ist innerhalb von vier Wochen nach Zustellung dieses Bescheides
schriftlich bei uns einzubringen.

Sie haben auch die Mdglichkeit, die Beschwerde tber das Internet mit Hilfe eines Web-
Formulars einzubringen (https://egov.stmk.gv.at/rmbe). Bitte beachten Sie: Dies ist derzeit die
einzige Form, mit der Sie eine beweiskréftige Zustellbestatigung erhalten. Weitere technische
Einbringungsmoglichkeiten fur die Beschwerde (z.B. Telefax, E-Mail) kénnen Sie dem
Briefkopf entnehmen. Der Absender tragt dabei die mit diesen Ubermittlungsarten
verbundenen Risken (z.B. Ubertragungsfehler, Verlust des Schriftstiickes).

Bitte beachten Sie, dass fir elektronische Anbringen die technischen Voraussetzungen und
organisatorischen Beschrankungen im Internet kundgemacht sind: http://egov.stmk.gv.at/tvob

Die Beschwerde hat den Bescheid, gegen den sie sich richtet, und die belangte Behérde zu
bezeichnen.

Weiters hat die Beschwerde zu enthalten:

- die Gruinde, auf die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit stiitzt,

- das Begehren und

- die Angaben, die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig
eingebracht ist.

Eine rechtzeitig eingebrachte und zuldssige Beschwerde hat aufschiebende Wirkung, das
heif3t, der Bescheid kann bis zur abschlieBenden Entscheidung nicht vollstreckt werden.

Fiir die Beschwerde ist eine Pauschalgebiihr von € 30 zu entrichten. Die Gebiihrenschuld
entsteht im Zeitpunkt der Einbringung der Beschwerde und ist sofort fallig. Sie mussen daher
bereits bei der Eingabe der Beschwerde die Zahlung nachweisen; sie kénnen dazu einen
Zahlungsbeleg oder einen Ausdruck tber die erfolgte Erteilung einer Zahlungsanweisung der
Eingabe anschliefen.

Die Gebiihr ist auf das Konto des Finanzamtes Osterreich — Dienststelle Sonderzustandigkeiten
(IBAN: AT83 0100 0000 0550 4109, BIC: BUNDATWW) unter Angabe des jeweiligen
Verfahrens (Geschéftszahl des Bescheides) als Verwendungszweck zu entrichten. Bei
elektronischer Uberweisung mittels , Finanzamtszahlung sind neben dem genannten
Empfinger die Abgabenkontonummer 109999102, die Abgabenart ,,EEE-Beschwerdegebiihr*
sowie das Datum des Bescheides (als Zeitraum) anzugeben.

Sie haben das Recht, bei Mittellosigkeit fir dieses Verfahren Verfahrenshilfe (anwaltliche
Unterstiitzung) zu beantragen. Der Antrag ist schriftlich zu stellen, bei der Behdrde
einzubringen und muss ein Vermdgensbekenntnis enthalten. Falls Sie Verfahrenshilfe
innerhalb der Beschwerdefrist beantragen, beginnt die Beschwerdefrist mit dem Zeitpunkt der
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Zustellung des Beschlusses ber die Bestellung der Rechtsanwaltin/des Rechtanwaltes und des
verfahrensgegenstandlichen Bescheides an diese/n (neu) zu laufen. Wird der rechtzeitig
gestellte Antrag auf Verfahrenshilfe abgewiesen, beginnt die Beschwerdefrist mit der
Zustellung des abweisenden Beschlusses an Sie (neu) zu laufen.

Hinweis:

Wenn Sie die Durchfuhrung einer mindlichen Verhandlung wiinschen, missen Sie diese
gleichzeitig mit der Erhebung der Beschwerde beantragen. Bitte beachten Sie, dass Sie, falls
die Behorde von der Erlassung einer Beschwerdevorentscheidung absieht, auf Ihr Recht auf
Durchfiihrung einer Verhandlung verzichten, wenn Sie in der Beschwerde keinen solchen
Antrag stellen.

Die Bezirkshauptfrau i.V.

Mag. Sarah Ertl-Pfeifer
(elektronisch gefertigt)

Ergeht an:
1. FS Projekt GmbH, Gruisla 67, 8493 Kldch, unter Anschluss vidierter Einreichunterlagen

2. Erich Troppenauer, Halbenrain 44, 8492 Halbenrain, mit Zustellnachweis (RSb)
3. Christoph Kossér, Korblergasse 26b/8, 8010 Graz,03.Bez.:Geidorf, mit Zustellnachw
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= Anlagenreferat

Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark

Bearb.: Mag. Helene Frahwirth, BA
Tel.: +43 (3152) 2511-412

Fax: +43 (3152) 2511-550

E-Mail: bhso-
anlagenreferat@stmk.gv.at

Bei Antwortschreiben bitte
Geschaéftszeichen (GZ) anfiihren

Gz: BHSO0-123322/2016-13 Feldbach, am 08.07.2016

Ggst.: f projektmanagement GmbH, 8490 Bad Radkersburg W M %
Wohnanlage im HQ-Gebiet,

wasserrechtliche Bewilligung

Bescheid

Spruch:

Der f projektmanagement gmbh, am Jdgergrund 27/12, 8054 Graz, vertreten durch die
Geschiéftsfiihrer Ing. Dietmar Fortmiiller und Baumeister Ing. Wolfgang Fortmiiller MBA,
wird die wasserrechtliche Bewilligung zur Errichtung einer Wohnanlage einschlieBlich
Nebenanlagen im Ausmaf} von ca. 800 m? sowie von 24 PKW-Abstellpldtzen auf Gst. Nr. 87/1,
KG. Altneudorfl, im Hochwasserabflussgebiet (HQ30) des Drauchenbaches, erteilt.

Fiir die Genehmigung sind maBBgebend:

k. der in der Begriindung enthaltene Befund des wasserbautechnischen
Amtssachverstidndigen
2 die mit dem Genehmigungsvermerk versehenen Projektunterlagen des DI Stephan

Piber, 8010 Graz, Sporgasse 32, vom 08.06.2016 und der CRP Construction GmbH,
8330 Feldbach, Miihldorf 436a, vom 02.06.2016
3. die nachstehend angefiihrten Auflagen.

Rechtsgrundlagen:

§§ 38, 98, 107 und 111 des Wasserrechtsgesetzes 1959 - WRG. 1959, BGBI. Nr. 215/1959,
idF. BGBI. I Nr. 54/2014

8330 Feldbach e Bismarckstrafie 11-13
Wir sind Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung fur Sie erreichbar
DVR 0094943 e UID ATU37001007
Steierméarkische Bank und Sparkassen AG: IBAN AT892081500006387633 e BIC STSPAT2G

EB2VL1.1
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Auflagen:

1. Geldndeanschiittungen sind nur unmittelbar im Nahbereich der Wohnanlage (Traufenbereich bzw.
Bereich Terrasse, etc.) zuldssig.

2. Die Fertigstellung des Bauvorhabens ist der Behérde unaufgefordert schriftlich mitzuteilen. Dieser
Anzeige sind die erforderlichen Nachweise und Ausfithrungspléne (2-fach) anzuschlieen.

Baufristen:

GemilB § 112 Abs. 1 WRG. 1959, BGBI. Nr. 215, id.g.F., wird fiir die Bauvollendung der
Anlage bzw. Erfiillung der Auflagen eine Frist bis zum 30.06.2017 bestimmt und ist diese der
Wasserrechtsbehorde unaufgefordert und schriftlich anzuzeigen.

Auf die Rechtsfolgen des § 27 Abs. 1 lit. £ WRG. 1959 wird hingewiesen, wonach durch
Unterlassung der Inangriffnahme des Baues oder der Fertigstellung das Erloschen des
Wasserbenutzungsrechtes eintritt.

Widerspruch zum Nationalen Gewisserbewirtschaftungsplan (NGP)
Es wird festgestellt, dass ein Widerspruch zum NGP nicht vorliegt.
Widerspruch mit wasserwirtschaftlichem Regional- bzw. Sanierungsprogramm

Es wird festgestellt, dass ein Widerspruch mit einem wasserwirtschaftlichen Regional- bzw.
Sanierungsprogramm nicht vorliegt.

Kosten:

Im Sinne des V. Teiles des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 - AVG 1991,
BGBI. Nr. 51/1991, idF. BGBL. I Nr. 161/2013, hat die f projektmanagement GmbH, 8054 am
Jagergrund 27/12, folgende Kosten zu tragen:

Verwaltungsabgaben:
nach der Bundes-Verwaltungsabgabenverordnung 1983,
BGBI. Nr. 24/1983, idF. BGBL I Nr. 5/2008,

fiir diese Bewilligung (TP. B TP. B 128 lit. c) EUR 16,30
fur die Sichtvermerke auf

2 Unterlagen, 4 EUR 3,20 (TP. A/7) = EUR 6,40
Kommissionsgebiihren:

nach der Landes-Kommissionsgebiihrenverordnung 2013,

LGBL Nr. 123/2012, idF. LGBI1 Nr. 55/2015

fiir die 6rtliche Erhebung und miindliche Verhandlung

am 06.07.2016 (2 Amtsorgane, 3/2 Stunden)

zusammen 6/2 Stunden, 4 EUR 17,90 = EUR 107.40

Summe: EUR 130.10

Die Kosten sind gemdB §§ 76 bis 78 AVG 1991, BGBI. Nr. 51/1991, idF. BGBIL I Nr.
161/2013, binnen zwei Wochen mit dem beiliegenden Erlagschein zu entrichten.
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Hinweis:
Fir die Durchfilhrung dieses Verfahrens sind folgende Gebiihren gemiB Gebiihrengesetz 1957,
BGBI. Nr. 267/1957 idF. BGBL. 1 Nr. 163/2015 zu bezahlen:

Ansuchen vom 12.05.2016 (§ 14 TP 6 Abs. 1) EUR 14,30
Plan- und Beschreibungsunterlagen 4-fach (§ 14 TP 5 Abs. 1) EUR 87,20
Verhandlungsschrift vom 06.07.2016 (§ 14 TP 7 Abs. 1 Z 2) EUR 14,30

Summe: EURI115.80

Die f projektmanagement GmbH, 8054 am Jigergrund 27/12 wird ersucht, diesen Betrag
zusammen mit den Kosten des Verfahrens, insgesamt
EUR 245,90 , auf das Konto der Bezirkshauptmannschaft Siidoststeiermark

IBAN: AT892081500006387633, BIC STSPAT2G

zu iiberweisen.

Begriindung:

Mit Eingabe vom 12.05.2016 hat die f projektmanagement gmbh, am Jagergrund 27/12, 8054
Graz, vertreten durch die Geschifisfithrer Ing. Dietmar Fortmiiller und Baumeister Ing.
Wolfgang Fortmiiller MBA, um die wasserrechtliche Bewilligung zur Errichtung einer
Wohnanlage einschlieSlich Nebenanlagen im Ausmall von ca. 800 m? samt PKW-
Abstellpldtzen auf Gst. Nr. 87/1, KG. Altneuddrfl, im Hochwasserabflussgebiet (HQ30) des
Drauchenbaches, angesucht.

Hieriiber wurde von der erkennenden Behorde am 06.07.2016 eine miindliche Verhandlung
durchgefiihrt.

- Befund und Gutachten des wasserbautechnischen Amtssachverstindigen:

Befund:

Den wasserrechtlichen Einreichplanunterlagen des Architekten DI Stephan Piber wird befundgemif
folgendes entnommen:

Die Wohnanlage auf dem Gst. Nr. 87/1 besteht aus 3 einzelnen Wohnbldcken, wobei zwei dieser
Wohnblocke im Erdgescho3 durch einen Technikraum eine Verbindung haben. Die bebaute
Grundstiicksfldche betrégt laut beiliegender Baubeschreibung ca. 800m?.

Weiters werden im siidostlichen Grundstiicksbereich entlang der Gemeindestrale 24 PKW-
Abstellplitze errichtet.

Laut der vorliegenden Abflussuntersuchung Drauchenbach 2008 der Depisch Ziviltechniker GmbH
befindet sich das gegensténdliche Grundstiick innerhalb der HQ30-Hochwasseriiberflutungsflache und
ist somit wasserrechtlich bewilligungspflichtig,

Der Abflussuntersuchung kdnnen folgende ortlich gegebene Abflussverhéltnisse entnommen werden:
Die Hochwasseranschiaglinie HQ30 befindet sich auf der Hohenlage von 207,70 miiA.

Die Hochwasseranschlaglinie HQ100 befindet sich auf der Hohenlage von 208,00 miiA.

Die Uberflutungstiefen im Falle eines dreiBigjihrlichen Hochwassers betragen bis zu 25cm bei
FlieBgeschwindigkeiten unter 0, 1m/s.

Die Uberflutungstiefen im Falle eines hundertjihrlichen Hochwassers betragen bis zu 50cm bei
Flielgeschwindigkeiten unter 0,25my/s.

e ABuns se/sdRy Jalun 9IS uepuy Buninid Inz esisMUIH

WeuBiSSIWE SpInM SSjUsWNMIO Sesalp [BUIBLD sudsiuonyale SBQg



4

Die geplante gegenstdndliche Wohnanlage befindet sich innerhalb einer breitflichigen rechtsufrigen
Ausuferungsfldche des Drauchenbaches.

In den Vorgespriachen zur wasserrechtlichen Einreichplanung wurde seitens der BBL empfohlen, bis
auf die Hohenlage des hundertjihrlichen Hochwassers zuziiglich eines Sicherheitsfreibordes von 50 cm
hochwassersicher zu bauen. In der Einreichplanung wurde die Ho6henlage des FuBlbodens des
Erdgeschofles mit einem Sicherheitsfreibord von 10 cm auf die Hohenlage des hundertjdhrlichen
Hochwassers gewdhlt.

Die Errichtung der im siidostlichen Grundstiicksbereich gelegenen Parkflachen erfolgt anndhernd auf
der Hohenlage des anstehenden Urgeldndes.

Die geplante Wohnanlage befindet sich innerhalb des Regionalprogrammes zum Schutze des
Grundwassers von Graz bis Radkersburg im Widmungsgebiet 2.

Die anfallenden Oberflichenwdsser (Parkflichen- und Dachflichenwisser) werden iiber
Oberbodenpassagen in den Untergrund verbracht. Eine Sickerberechnung der CRP Construction GmbH
ist Bestandteil der wasserrechtlichen Einreichunterlagen.

Gutachten:

Die Wohnanlage samt dazugehoérigen Parkflichen und Nebenanlagen auf Gst. Nr. 87/1, KG
Altneudorfl, im Ausmal von einer bebauten Fldche von ca. 800 m? wurde entsprechend den in den
Vorgespriachen mit der BBL festgelegten wasserwirtschaftlichen Vorgaben qualifiziert und schliissig

geplant.

Die Verdnderungen der Hohenlage des Urgeldndes wurden auf die geplanten Baukdorper einschlieBlich
den dazugehérigen Traufen- und Terrassenbereich beschrinkt, somit kann davon ausgegangen werden,
dass die Verdnderungen im Falle eines auftretenden Hochwasserereignisses ausschlieflich auf
Eigengrund des Konsenswerber stattfinden und keine fremden Rechte davon nachteilig beriihrt werden.

Die Hohenlage des ErdgeschoBfulbodens wurde mit einem Sicherheitsfreibord von 10cm auf ein
hundertjahrliches Hochwasserereignis gew#hlt und kann als ausreichend bezeichnet werden.

Die Verbringung der anfallenden Oberflichenwésser erfolgt fiber Oberbodenpassagen in den
Untergrund und somit wurde den im Regionalprogramm Graz bis Radkersburg zum Schutz des
Grundwasserkorpers entsprochen. Es kann somit davon ausgegangen werden, dass das Grundwasser
dadurch nicht nachteilig beeinflusst wird.

Aus wasserbautechnischer Sicht bestehen gegen den Bau einer Wohnanlage einschlielich
Nebenanlagen im AusmaB von ca. 800 m? samt PKW-Abstellplitzen auf Gst. Nr. 87/1, KG.
Altneudorfl, im Hochwasserabflussgebiet (HQ30) des Drauchenbaches keine Bedenken, wenn die
vorgeschriebenen Auflagen eingehalten werden.

Schlussfolgerungen der Behirde:

Auf Grund des Ergebnisses des durchgefiihrten Ermittlungsverfahrens, insbesondere des schliissigen
Gutachtens des Amtssachverstindigen, war spruchgemiB unter Bedachtnahme auf die angefiihrten
Gesetzesstellen zu entscheiden.

Die Vorschreibung der bezughabenden Auflagen war zum Schutze des 6ffentlichen Interesses nach §
105 WRG und von im Wasserrechtsverfahren zu beriicksichtigenden fremden Rechten sowie auf Grund

zwingender gesetzlicher Vorgaben geboten.

Die Kostenvorschreibung erfolgte tarifgemal.
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Rechtsmittelbelehrung:

Sie haben das Recht, gegen diesen Bescheid Beschwerde an das Verwaltungsgericht zu erheben. Die
Beschwerde ist innerhalb von vier Wochen nach Zustellung dieses Bescheides schriftlich bei uns
einzubringen.

Sie haben auch die Moglichkeit, die Beschwerde iiber das Internet mit Hilfe eines Web-
Formulars einzubringen (https://egov.stmk.gv.at/rmbe). Bitte beachten Sie: Dies ist derzeit die
einzige Form, mit der Sie eine beweiskriftige Zustellbestitigung erhalten.

Weitere technische Einbringungsmdglichkeiten fiir die Beschwerde (z.B. Telefax, E-Mail) kénnen Sie
dem Briefkopf entnehmen. Der Absender trégt dabei die mit diesen Ubermittlungsarten verbundenen
Risken (z.B. Ubertragungsfehler, Verlust des Schriftstiickes).

Bitte beachten Sie, dass fiir elektronische Anbringen die technischen Voraussetzungen und
organisatorischen Beschrankungen im Internet kundgemacht sind: http://egov.stmk.gv.at/tvob

Die Beschwerde hat den Bescheid, gegen den sie sich richtet, und die belangte Behdrde zu bezeichnen.
Weiters hat die Beschwerde zu enthalten:

- die Griinde, auf die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit stiitzt,

- das Begehren und

- die Angaben, die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig eingebracht ist.
Eine rechtzeitig eingebrachte und zuldssige Beschwerde hat aufschiebende Wirkung, das heifit, der
Bescheid kann bis zur abschlielenden Entscheidung nicht vollstreckt werden.

Fiir die Beschwerde ist eine Pauschalgebiihr von € 30,00 zu entrichten. Die Gebiihrenschuld entsteht im
Zeitpunkt der Einbringung der Beschwerde und ist sofort fiillig. Sie miissen daher bereits bei der
Eingabe der Beschwerde die Zahlung nachweisen; sie kénnen dazu einen Zahlungsbeleg oder einen
Ausdruck iiber die erfolgte Erteilung einer Zahlungsanweisung der Eingabe anschlieflen.

Die Gebiihr ist auf das Konto des Finanzamtes fiir Gebiihren, Verkehrssteuern und Gliicksspiel
(IBAN: AT83 0100 0000 0550 4109, BIC: BUNDATWW) unter Angabe des jeweiligen
Verfahrens (Geschiéftszahl des Bescheides) als Verwendungszweck zu entrichten. Bei
elektronischer Uberweisung mittels ,Finanzamtszahlung“ sind neben dem genannten
Empfinger die Abgabenkontonummer 109999102, die Abgabenart ,,EEE-Beschwerdegebiihr
sowie das Datum des Bescheides (als Zeitraum) anzugeben.

Hinweis:

Wenn Sie die Durchfiihrung einer miindlichen Verhandlung wiinschen, miissen Sie diese gleichzeitig mit
der Erhebung der Beschwerde beantragen. Bitte beachten Sie, dass Sie, falls die Behorde von der
Erlassung einer Beschwerdevorentscheidung absieht, auf Ihr Recht auf Durchfithrung einer
Verhandlung verzichten, wenn Sie in der Beschwerde keinen solchen Antrag stellen.

Der Bezirkshauptmann 1. V.

Dr. Alois Puntigam
(elektronisch gefertigt)

Ergeht nachrichtlich an:
1. fprojektmanagement GmbH, Am Jigergrund 27/12, 8054 Graz

2. Ing. Harald Kossér, Langgasse 42, 8490 Bad Radkersburg, mit Zustellnachweis (RSb)

3. Stadtgemeinde Bad Radkersburg, Hauptplatz 1, 8490 Bad Radkersburg, per E-Mail

4. Stadtgemeinde Bad Radkersburg als Betrieber der WV-Anlagen, Hauptplatz 1, 8490 Bad
Radkersburg, mit Zustellnachweis (RSb)
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5. SMW GmbH, Sicheldorf 8, 8490 Bad Radkersburg, mit Zustellnachweis (RSb)
6. Bad Radkersburger Quellen Gesellschaft m.b.H., Hauptplatz 12, 8490 Bad Radkersburg, per E-
Mail
7. Baubezirksleitung Stidoststeiermark, BismarckstraBe 11-13, 8330 Feldbach, Bezug: 84-F-
112/1-16, per E-Mail
8. Amt der Steiermirkischen Landesregierung, Abteilung 14, wasserwirtschaftliches
Planungsorgan, Wartingergasse 43, 8010 Graz, per E-Mail
9. Dipl.Ing. Stephan Piber, Sporgasse 32, 8490 Bad Radkersburg, per E-Mail
10.Mineralwasser Vertriebs-GesmbH., LONG LIFE, Kurhausstrafie 1, 8490 Bad Radkersburg, mit
Zustellnachweis (RSb)

syosiuoiele seq
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Das Land

Steiermark

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT SUDOSTSTEIERMARK

= Anlagenreferat

Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark

Bearb.: Mag. Helene Fruhwirth, BA
Tel.: +43(3152) 2511-415

Fax: +43 (3152) 2511-550

E-Mail: bhso-
anlagenreferat@stmk.gv.at

Bei Antwortschreiben bitte
Geschéaftszeichen (GZ) anfuhren

GzZ: BHSO0-123322/2016-22 Feldbach, am 25.06.2018

Ggst.: f projektmanagement GmbH, 8490 Bad Radkersburg
Wohnanlage im HQ-Gebiet,
wasserrechtliche Bewilligung

Bescheid

Spruch:

Es wird die Ubereinstimmung der von der f projektmanagement gmbh, am Jigergrund 27/12,
8054 Graz, auf Gst. Nr. 87/1, KG. Altneudorfl, errichten Wohnanlage einschlieBlich
Nebenanlagen mit der auf Grund des Bescheides der Bezirkshauptmannschaft
Siidoststeiermark vom 08.07.2016, GZ: BHSO-123322/2016-13, erteilten wasserrechtlichen
Bewilligung festgestellt.

Rechtsgrundlagen:

§ 98, 121 Wasserrechtsgesetz 1959 — WRG 1959, BGBL Nr. 215/1959, idF. BGBL I Nr.
58/2017

Kosten:

Im Sinne des V. Teiles des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 - AVG 1991,
BGBI. Nr. 51/1991, idF. BGBL I Nr. 161/2013, hat die f projektmanagement gmbh folgende
Kosten zu tragen:

Verwaltungsabgaben:
nach der Bundes-Verwaltungsabgabenverordnung 1983,

BGBI. Nr. 24/1983, idF. BGBI. I Nr. 5/2008,
fur diese Bewilligung (TP. AZ 2) EUR 6.50

8330 Feidbach e Bismarckstrae 11-13
Wir sind Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung fir Sie erreichbar
hitps://datenschutz. stmk.gv.at ¢ UID ATU37001007
Steiermarkische Bank und Sparkassen AG: IBAN AT892081500006387633 s BIC STSPAT2G
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Kommissionsgebiihren:
nach der Landes-Kommissionsgebiihrenverordnung 2013,
LGBI. Nr. 123/2012, idF. LGBI Nr. 55/2015
fir die drtliche Erhebung am 19.04.2018
(1 Amtsorgan, 2/2 Stunden)
zusammen 2/2 Stunden, 4a EUR 17,90 = EUR  35.80

Die Kosten sind gemidf §§ 76 bis 78 AVG 1991, BGBI. Nr. 51/1991, idF. BGBL I Nr.
161/2013, binnen zwei Wochen zu entrichten.

Hinweis:

Fir die Durchfiihrung dieses Verfahrens sind folgende Gebiihren gem#df Gebiihrengesetz 1957,
BGBI. Nr. 267/1957, idF. BGBI. I Nr. 147/2017 zu bezahlen:

Ansuchen vom 19.05.2017 (§ 14 TP 6 Abs. 1) EUR 14,30

Die f projektmanagement GmbH wird ersucht, diesen Betrag zusammen mit den Kosten
des Verfahrens, sohin insgesamt EUR 56,60, auf das Konto der Bezirkshauptmannschaft
Siidoststeiermark
IBAN: AT892081500006387633, BIC STSPAT2G
Zahlungsgrund: BHSO-123322/2016

zu iiberweisen.

Begriindung:

Mit Eingabe vom 19.05.2017 wurde die Bauvollendung der mit Bescheid der
Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark vom 08.07.2016, GZ: BHSO-123322/2016-13,

bewilligten Anlage angezeigt.

Aus diessm Grunde wurde eine Uberpriifung der gegenstindlichen Anlage angeordnet und
konnte anldsslich einer Erhebung durch einen Amtssachverstindigen der Baubezirksleitung
Stidoststeiermark, Referat Wasser, Umwelt und Baukultur, am 18.04.2018 festgestellt werden,
dass die Auflagen des Bescheides der Bezirkshauptmannschaft Siidoststeiermark vom
08.07.2018, GZ: BHSO-123322/2016-13, erfiillt wurden. Geldndeanschiittungen wurden nur
im Traufen- bzw. Terrassenbereich im Bereich der Geritehiitte vorgenommen.

Somit konnte aus wasserbautechnischer Sicht die Ubereinstimmung der Ausfithrung mit der
erteilten Bewilligung festgestellt werden.

Es war daher spruchgemif zu entscheiden.

Die Kostenvorschreibung erfolgte tarifméaBig.

Rechtsmittelbelehrung:

Sie haben das Recht, gegen diesen Bescheid Beschwerde an das Verwaltungsgericht zu erheben. Die
Beschwerde ist innerhalb von vier Wochen nach Zustellung dieses Bescheides schriftlich bei uns
einzubringen.

Sie haben auch die Moglichkeit, die Beschwerde iiber das Internet mit Hilfe eines Web-
Formulars einzubringen (https:/egov.stmk.gv.at/rmbe). Bitte beachten Sie: Dies ist derzeit die
einzige Form, mit der Sie eine beweiskriftige Zustellbestitigung erhalten.
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Weitere technische Einbringungsmdglichkeiten fiir die Beschwerde (z.B. Telefax, E-Mail) kénnen Sie
dem Briefkopf entnehmen. Der Absender tréigt dabei die mit diesen Ubermittiungsarten verbundenen
Risken (z.B. Ubertragungsfehler, Verlust des Schriftstiickes).
Bitte beachten Sie, dass fiir elektronische Anbringen die technischen Voraussetzungen und
organisatorischen Beschrdnkungen im Internet kundgemacht sind: http://egov.stmk.gv.at/tvob

Die Beschwerde hat den Bescheid, gegen den sie sich richtet, und die belangte Behérde zu bezeichnen.
Weiters hat die Beschwerde zu enthalten:

- die Griinde, auf die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit stiitzt,

- das Begehren und

- die Angaben, die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig eingebracht ist.
Eine rechtzeitig eingebrachte und zuldssige Beschwerde hat aufschiebende Wirkung, das heifit, der
Bescheid kann bis zur abschlielenden Entscheidung nicht vollstreckt werden.

Fiir die Beschwerde ist eine Pauschalgebiihr von € 30,00 zu entrichten. Die Gebiihrenschuld entsteht im
Zeitpunkt der Einbringung der Beschwerde und ist sofort fillig. Sie miissen daher bereits bei der
Eingabe der Beschwerde die Zahlung nachweisen; sie kénnen dazu einen Zahlungsbeleg oder einen
Ausdruck tiber die erfolgte Erteilung einer Zahlungsanweisung der Eingabe anschliefen.

Die Gebiihr ist auf das Konto des Finanzamtes flir Gebiihren, Verkehrssteuern und Gliicksspiel
(IBAN: AT83 0100 0000 0550 4109, BIC: BUNDATWW) unter Angabe des jeweiligen
Verfahrens (Geschiftszahl des Bescheides) als Verwendungszweck zu entrichten. Bei
elektronischer Uberweisung mittels ,,Finanzamtszahlung” sind neben dem genannten
Empfinger die Abgabenkontonummer 109999102, die Abgabenart ,,EEE-Beschwerdegebiihr
sowie das Datum des Bescheides (als Zeitraum) anzugeben.

Hinweis:

Wenn Sie die Durchfiithrung einer miindlichen Verhandlung wiinschen, miissen Sie diese gleichzeitig mit
der Erhebung der Beschwerde beantragen. Bitte beachten Sie, dass Sie, falls die Behdrde von der
Erlassung einer Beschwerdevorentscheidung absieht, auf Ihr Recht auf Durchfithrung einer
Verhandlung verzichten, wenn Sie in der Beschwerde keinen solchen Antrag stellen.

Der Bezirkshauptmann i.V.

Mag. Helene Frithwirth. BA
(elektronisch gefertigt)

Ergeht an:

1. f projektmanagement gmbh, am Jigergrund 27/12, 8054 Graz, mit Zustellnachweis (RSb)

2. Stadtgemeinde Bad Radkersburg, Hauptplatz 1, 8490 Bad Radkersburg, per E-Mail

3. Baubezirksleitung Stidoststeiermark, Bismarckstrale 11-13, 8330 Feldbach, Bezug: 84-F-
112/4-17, per E-Mail

4. Abteilung 14 Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit, wasserwirtschafltiches
Planungsorgan, Wartingergasse 43, 8010 Graz, per E-Mail

5. Abteilung 14 Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit, Verwalter des Wasserbuches,

Wartingergasse 43, 8010 Graz, per E-Mail
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	Wasserrechtsbescheid-240429.pdf
	Die Durchführung der Beobachtung erfolgte von 09.11.2023. bis 05.12.2023.
	1.1. Lage der Messstellen
	Die im Zeitraum von 09.11.2023. bis 05.12.2023 eingebauten Sonden zeigen nahezu idente Ganglinien (vgl. Abb. 3).
	Beide Ganglinien zeigen ein (weitgehendes) Absinken des Wasserspiegels im Zeitraum vom 09.11.-2.12.2023. Wobei die Messstelle im Grundwasser um ca. 9 cm absinkt, die Messstelle im Teich um nur ca. 5 cm. Das etwas schwächere Absinken der Messstelle im ...
	Das „Zittern“ bei der Messtelle im Grundwasser ist systembedingt, da es sich um eine Drucksonde des Types „Diver“ handelt, welche luftdruckkompensiert werden muss. Das Zittern bewegt sich allerdings im mm-Bereich und ist für die Interpretation nicht r...
	Am 2.12. steigen, aufgrund der Niederschläge, bei beiden Messstellen synchron um etwa 2-3 cm.




